
(hf). Glücklich und lehmver-
schmiert endete der dritte Na-
turerlebnistag am Jugendhof
Bessunger Forst für die kleine
Saskia und ihren Papa Sascha.
Eine Fülle von Kreativangeboten
stellten die Veranstalter, das
Netzwerk Naturpädagogik und
das Agendabüro zusammen mit
dem Jugendhof am 24. Juni jung
und alt zur Verfügung: Trollblu-
men aus Filz, Basteln mit Natur-
materialien, Rund ums Getreide,
Lehmaktion, „Naturgarten”-Sin-
nesspiel, Kräuterduftwerkstatt,
Waldspiele, Pfeile und Bogen
bauen, Märchenerzähler, Wald-
museum, Schafscheeren uvm. 
„Du bist zeitlebens für das ver-
antwortlich, was du dir vertraut
gemacht hast” (Antoine de
Saint-Exupéry) lautete das Motto
der diesjährigen Veranstaltung,
zu der sich mehr als 800 Besu-
cher einfanden.
Und das, obwohl die beliebte An-
fahrt vom Ostbahnhof zum Ju-
gendhof mit der Kranichsteiner

Eisenbahn aufgrund eines tech-
nischen Defektes leider kurzfri-
stig ausfiel.
Viele naturpädagogische Institu-
tionen hatten gemeinsam zum
Gelingen dieses Tages beigetra-
gen: der Freundeskreis Eberstäd-
ter Streuobstwiesen, der Lernort
Hofgut Oberfeld,  das Projekt Ga-
ja, die Darmstädter Wald- und
Naturkindergärten, die Natur-
schule Darmstadt, die Waldschu-
le Groß-Zimmern, Schulgärten
Klaus Menges, TIVISH Naturer-
lebnis.

Die Veranstalter zogen eine posi-
tive Bilanz. In lebhafter und har-
monischer Athmosphäre begei-
sterten sich Jung und Alt bei
bestem Wetter für die Natur und
ihre Möglichkeiten. Darüber hin-
aus erhielten die Besucher einen
Einblick in die Aktivitäten der na-
turpädagogisch tätigen Einrich-
tungen in Darmstadt und Umge-
bung.  
Weitere Informationen zum
Netzwerk Naturpädagogik unter
www.naturpaedagogik-darm-
stadt.de.
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wurde am 24.09.1882
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Brunnebittfest: Feucht – aber fröhlich

AUCH BEI REGENWETTER MUNTER: Echte Bessunger Brunnebittfans können auch ein oder mehrere Schauer nicht davon abhalten,
„ihr“ Fest feste und feucht-fröhlich zu feiern. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 2 dieser Ausgabe. (Bild: rh)

✆
Experten beantworten Ihre Fragen

TELEFONAKTIONTELEFONAKTION
Thema: „Rücken-, Muskel- und Gelenkschmerzen“
Für viele Menschen sind Rücken-, Muskel- und Gelenkschmerzen beinahe
schon etwas ganz Alltägliches. So haben 80 Prozent der Bevölkerung in den
westlichen Industrieländern mindestens einmal in ihrem Leben akute
 Rückenschmerzen. Nicht nur die ältere Generation, immer öfter haben
auch jüngere Menschen Probleme mit Rücken, Muskeln und Gelenken.
Aus diesem Grund bieten die „Bessunger Neuen Nachrichten“ und der
„Lokalanzeiger“ in Zusammenarbeit mit „Voltaren“ Schmerzpatienten
und Personen, die Schmerzen aktiv vorbeugen wollen, die Möglichkeit,
zwei Experten telefonisch zu befragen. 
Dr. Patric Behr, Facharzt für Orthopädie in Darmstadt und Wolfgang Wag-
ner, Physiotherapeut in Rheinbach, geben exclusiv für unsere Leser 

am 27. Juli von 15 bis 17 Uhr
unter Telefon 0 61 51/8 80 06 44

in einer Sprechstunde gerne  Auskünfte zur Ihren Fragen. Rufen Sie an!  

Naturerlebnistag am Bessunger Forst

SCHAF GANZ NAH am 24.6. beim Naturerlebnistag am Jugend-
hof Bessunger Forst (Zum Bericht). (Bild: Veranstalter)

CDU-Sommerfest
(ng). Am 15. Juli findet auf dem
Hof der VGH (Heimstättenweg
100) das Sommerfest der CDU-
Heimstättensiedlung statt. Für
das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich bestens gesorgt und
auch Musik soll niemand der Gä-
ste missen. Von 11-17 Uhr freuen
sich die Veranstalter über jeden,
der ihr Gast ist!

Rückenstabilisation 
(ng). Der neue Rückenschulkurs
der TSG 1846 Darmstadt verfolgt
ein ganzheitliches Konzept, d.h.
neben den klassischen Elemen-
ten des Kraft- und Beweglich-
keitstrainings finden sich auch
Elemente der Entspannung, der
Koordination und vieles mehr.
Erstmalig auch mit Vorträgen zu
den unterschiedlichen Schadens-
bildern von Wirbelsäulenerkran-
kungen sowie zur speziellen Ana-
tomie der Wirbelsäule. Beginn:
9.7., 19 Uhr. Infos und Anmel-
dung: TSG 1846 e.V., Tel. 43877.

Locus Amoenus – Der angenehme Ort
(ng). Die Reihe der Sommerlesungen im Prettlack’schen Gartenhaus
(Prinz-Georgs-Garten, Schloßgartenstraße 1) wird am 13. Juli um 18
Uhr fortgesetzt. Hierzu lädt die Hessische Schlösser- und Gartenver-
waltung herzlich ein. Unter dem Motto „Locus amoenus“ (Der an-
genehme Ort) lesen Ursula Teicher-Maier und Frank Speckhart feine
und freche Lyrik- und Prosatexte. Die Musikerin Laura Williams be-
gleitet die Lesung mit dem Fagott. Weitere Lesungen folgen jeweils
am 2. Freitag im August, September und Oktober. Nähere Infos bei
Gerty Mohr und Liliane Spandl, Tel./Fax 06162/71899.



(hf). Um 15.07 Uhr hielt am
22.6. aus Richtung Erbach kom-
mend der erste Zug an der
neuen Station TU-Lichtwiese.
Unter den aussteigenden Fahr-
gästen befand sich auch der Vor-
standsvorsitzende der DADINA,
Klaus Feuchtinger. Zusammen
mit Baudezernent Dieter Wenzel
hatte er zum Eröffnungsfest ein-
geladen. Mit Musik der Bigband
der Technischen Universität wur-
den die Ankommenden im festli-
chen Rahmen begrüßt. Ein klei-
ner Jahrmarkt mit Glücksrad,
Luftballonstand und Imbißver-
käufern vermittelte eine lockere
Bahnhofsatmosphäre aus ver-
gangenen Zeiten, in denen noch
„großer Bahnhof” gehalten wur-
de. Dies bot einen effektvollen
Kontrast zur modern und funk-
tional ausgebauten Station.
Für die Stadt Darmstadt begrüß-
te Stadtrat Feuchtinger auch im
Namen von Stadtrat Dieter Wen-
zel, dessen Ressort den Bau der
neuen Haltestelle leitete,  die Gä-
ste.  Er erinnerte daran, daß der
Haltepunkt bereits Anfang der
neunziger Jahre im Gutachten
Hessen Süd/Ost zur Odenwald-
bahn erwähnt wurde. Außerdem
rechne eine Potenzialanalyse von
2003 mit rund 250 Einsteigern
pro Tag. Beschäftigte und Stu-
dierende der TU Darmstadt kom-

men dank des neuen Zugan-
schlußes jetzt auch auf der Schie-
ne zur TU-Lichtwiese, während
bisher nur der K-Bus vom Haupt-
bahnhof über den Luisenplatz
das Gebiet anfuhr. 
Zur Zeit halten montags bis frei-
tags aus Richtung Odenwald
fünfzehn Fahrten, in der Gegen-
richtung können die Fahrgäste
zehn Mal am Tag einsteigen. Ge-
naue Fahrplandaten liefert die
druckfrische Fahrplankarte, die
am Informationsstand der DADI-
NA-Geschäftsstelle ausgegeben
wird.
Insbesondere dankte Feuchtin-
ger dem Land Hessen, das mit
seiner Zuwendung die neue Sta-
tion überhaupt ermöglicht hat:
zu den Gesamtausgaben von
rund zwei Millionen Euro hat das
Land 1.380.000 Euro aus Mitteln
des Gemeindeverkehrsfinanzie-
rungsgesetzes und des Finanz-
ausgleichsgesetzes bewilligt.
Nur rund 200 Meter sind die Ge-
bäude des Campus Lichtwiese
von der neuen Haltestelle ent-
fernt. Im September 2006 be-
gannen die Bauarbeiten unter
der Federführung des Darmstäd-
ter Straßenverkehrs- und Tief-
bauamtes. Der Bahnsteig ent-
stand auf der Westseite des
bestehenden Bahndamms und
ist über eine Treppe sowie eine

behindertengerechte Rampe zu
erreichen.
Besonders markant wirkt die
Bahnsteigüberdachung, die aus
einer zwanzig Meter langen
Stahl-Glas-Konstruktion besteht
und über dem historischen Brük-
kendurchlaß errichtet wurde.
Rund zweihundert Meter Fuß-
weg trennen die Station von den
Gebäuden der Uni, landschaft-
lich besonders schön gelegen.
Bautechnisch stellte das Gelände
die Bauherren vor neue und
spannende Herausforderungen
wie ein Blick auf die technischen
Details zeigt. Für die 160 Meter
lange Rampenanlage wählten
die Verantwortlichen eine land-
schaftsverträgliche Lösung, der
bestehende Bahndamm wurde
behutsam angeschüttet und das
bestehende Wegenetz teilweise
neu asphaltiert und aufgewertet.
Der Bahnsteig ist rund 120 Meter
lang und 2,75 Meter breit. Auf-
grund der Bodenverhältnisse des
etwa einhundert Jahre alten Ei-
senbahndammes lagert der
Bahnsteig im südlichen Bereich
auf insgesamt zehn Bohrpfählen,
die bis zu zwölf Meter in den Bo-
den einbinden.
Die historische Unterführung
wird von einem Brückenträger
berührungsfrei überspannt. Das
vor Ort gefertigte Beton-Bauteil

mit einer Länge von über 22
 Metern und einem Gewicht von
einhundert Tonnen hievte Ende
März ein Autokran in die endgül-
tige Lage auf der Eisenbahnüber-
führung. 
Eine weitere spektakuläre Aktion
folgte Anfang Juni mit dem An-
transport und dem Aufbau der
fast fünfzehn Tonnen schweren
Stahlkonstruktion der Bahnsteig-
überdachung. Die zylinderför-
mig gekrümmte Rautenkon-
struktion besteht aus insgesamt
198 trapezförmigen 20 bis 25
Millimeter starken Flachstählen.
Die Konstruktion ist an 34 Aufla-
gepunkten an dem im März ein-
gehobenen Brückenträger befe-
stigt.

(dos). Lachend tanzen die 10-
jährige Julia und die ein Jahr äl-
tere Lina am Freitagabend auf
dem 28. Bessunger Brunnebitt -
fest unter einem bunten Micky-
Maus-Regenschirm. Über ihren
Tisch haben sie eine Folie ausge-
breitet, die der Wind immer
wieder wegbläst. Die beiden
Mädchen verkaufen Spielsachen,
für die sie schon zu alt geworden
sind. Die Laune lassen sie sich
von dem eher herbstlichen Wet-
ter aber nicht verderben, auch
wenn das Geschäft schlecht
läuft. Am Nachmittag habe die
Sonne geschienen, und da kon-
nten sie bereits vieles verkaufen. 
Gegenüber wird in einem über-
dachten Hof lautstark diskutiert.
„Letzte Schnäppchen vor der Au-
tobahn” preist Michael aus Hox-
hohl seine Zinnbecher an. Einer
versucht zu feilschen, doch die
zwei werden nicht handelseinig.
Die Zinnpreise seien gesunken,
heißt es. Der Preis für Regen-
schirme ist an diesem Tag
gestiegen, soviel steht fest.
Mittlerweile schüttet es aus allen
Wolken. Über den Forstmeister-
platz tönt der „Murrer Power
Sound“ von Sascha, während die

Fußballabteilung des TGB, die
Karnevalabteilung (KVB), die
Nordic Walker und die SPD
Bessungen für feste und flüssige
Verköstigung sorgen. Durst und
Stimmung  scheinen von der
feuchten Witterung am frühen
Freitagabend unbeeindruckt.
Wenn‘s regnet, rutscht man
eben ein Stück enger zusammen.
Im Übrigen lassen und ließen
sich die Lappings noch nie durch
– wie auch immer geartete –
Wetterkapriolen aus der Stim-
mung bringen.
Charly Landzettel, Vorsitzender
der verantwortlich ausrichten-
den Bürgeraktion Bessungen/
Ludwigshöhe e.V. (BBL) bemerk-
te denn auch trefflich: „Jetzt
weiß ich auch, was Schirmherr
bedeutet” und begrüßte diesen
„trocken”. In diesem Jahr über-
nahm Stadtrat Dieter Wenzel das
Amt, der einst selbst 14 Jahre in
Bessungen gewohnt hat. „Wir
Bessunger sind älter als Darm-
stadt”, meint Wenzel – und
ergänzt nach einer kurzen Pause:
„Und das sieht man uns auch
an”. Doch obwohl man Lapping
sei, dürfe man nicht „Grüß’ die
Hasen” sagen, sonst bekäme

man Ärger mit der Frauenbeauf-
tragten. 
Auf dem Festplatz geht es windig
zu und die eine oder andere
Überdachung wackelt. „Jetzt fällt
die SPD”, befürchtet Kerwevad-
der und Brunnebittfest-Mit-
organisator Ralf Hellriegel mit
Blick auf das SPD-Fischzelt, aber

dieses bleibt dann letztlich doch
standfest.
Im Klubheim des „Wanderclub
Falke” bekam Marion Balser von
Landzettel einen großen Blu-
menstrauß mit einem eben-
solchen Dank überbracht. Seit
25 Jahren steht sie in den Dien-
sten der Bürgeraktion – sowohl
auf der Ludwigshöhe als auch
beim Brunnebittfest kümmert sie
sich mit Sorgfalt um die
Sauberkeit der sanitären Anla-
gen. 
Man steht sich ein wenig im Weg
in der gemütlichen Räumlichkeit.
Daß keiner sitzt, wundert Charly
Landzettel nicht, denn „dess iss
ja de Wander klub”, witzelt er.
Draußen steht ein junger Mann
mit perlenbesetztem Häkelhut

im Nieselregen. „Es war der let-
zte, die Scherrm sind aus“, be-
merkt er entschuldigend.
Aram, Bessunger Bauchtänzer,
verkauft Pflanzen aus seinem
eigenen Garten. Gießen braucht
er sie heute nicht. Stolz läßt
er Vorbeikommende an einer
„Königin der Nacht” riechen. Sie

blüht immer nur einen Tag. Bei
anhaltendem Regen bauen im
Laufe der Nacht fast alle ohne
Dach über dem Kopf ihren Stand
ab. Ein paar Tapfere halten bis
zum nächsten Tag aus. „Es hat
uns kein Kunde beim Schlafen
gestört”, ziehen die beiden
Verkäufer Frank und Martin am
Samstagmorgen Bilanz. Auf
ihren T-Shirts prangt der Auf-
druck: „Brunnebittfest“. An dem
Wetter sei der Frank Schuld, sagt
der in Bessungen wohnende
Martin, der käme aus dem
Watzeviertel. 
Viel los ist nicht mehr am Sam-
stag. Auch die Musik wurde
abgesagt. Aber ungefähr 4500
bis 5000 Besucher seien es im-
merhin an beiden Tagen gewe-

sen, schätzt Dieter Schmidt, stell -
vertretender BBL-Vorsitzender.
Und das ist im Vergleich zu den
rund 10.000 Besuchern im Vor-
jahr doch ein sehr guter Beweis
dafür, daß sich die Lappings, wie
bereits gesagt, von schlechtem
Wetter noch niemals haben un-
terkriegen lassen.
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Lebensmittel - Obst - Gemüse
Karlstraße 96 · (Eingang Klappacher Straße)

Darmstadt · Telefon 0 61 51/9 51 81 60

• Feinkost-Artikel  • Dinkelwaren
• ENGLISCHE LEBENSMITTEL
• Freitags frischer Fisch

An anderen Tagen auch auf Bestellung

• LIEFER-SERVICE
Öffnungszeiten:

Mo-Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr durchgehend

Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr durchgehend

Auf Ihren Besuch freut sich Vicdan Knorr

Friseur
Schneider-Becker

Der Weg zu einer
schönen Frisur

führt durch unsere Tür

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-

Bessungen
Telefon 0 6151/6 24 57

Reformhaus 
STIER

Wittmannstraße 2 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151/63728

Seit

35
Jahren

das Fachgeschäft am
Bessunger Leuchtturm

„Feucht-fröhliches“ 28. Bessunger Brunnebittfest

„Letzte Schnäppchen vor der Autobahn“

Darmstadt eröffnet neue Station für die Odenwald-Bahn

Haltestelle TU-Lichtwiese „am Netz“

BÄRENSTARK. Auch in diesem Jahr war das Angebot auf dem
Flohmarkt zum Brunnebittfest wieder bunt gemischt – ebenso
wie das Wetter. Von Regen bis Sonnenschein, von Dirndl bis
 Teddybär war am 22. und 23. Juni alles zu haben. (Zum Bericht)

BLUMENGRUSS. Ein blühendes Dankeschön ging während des Brunnebittfestes an BBL-Mitglied
Marion Balser. Seit 25 Jahren ist sie bei der Bürgeraktion aktiv. Im Bild v.l.: BBL-Geschäftsführer Sieg-
bert Schreiner, 2. BBL-Vorsitzender Klaus Dieter Schmidt, Marion Balser, BBL-Vorsitzender Charly
Landzettel und Stadtrat Dieter Wenzel, Schirmherr des Brunnebittfestes. (Bilder: rh)

www.wir-machen-drucksachen.de �

MARKANTE OPTIK: Die neue Haltestelle TU-Lichtwiese, die am 22. Juni eröffnet wurde. (Zum Be-
richt) (Bild: rh)

Ferienfreizeit „Rock ’n’ Roll-Tanzen“
(ng). An alle, die Spaß an schneller Musik, Hüpfen und Tanzen haben,
wendet sich die Ferienfreizeit des TSZ Blau-Gold Casino Darmstadt
unter dem Motto „Rock ’n’ Roll-Tanzen”. Die Teilnehmer lernen Rock
’n’ Roll tanzen, außerdem stehen Seilhüpfen und Bewegungsspiele
auf dem Programm. Auch eine Vorführung wird zu sehen sein.
Altersgruppe: sechs bis 14 Jahre Termine: 20.7. und 21.7., jeweils von
9.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 30.7. und 31.7., jeweils von 15 bis 18 Uhr.
Veranstaltungsort: Tanzsportzentrum Blau-Gold Casino Darmstadt,
Alsfelder Straße 45a, 64298 Darmstadt (hinter der Eissport-
halle). Kosten: keine. Anmeldung bei Frau Richter unter Tel.
06151/367903 oder per Mail: drichter@gmx.li. Infos auch im Inter-
net unter www.blau-gold-springmaus.de. Bitte mitbringen: beque-
me Sportkleidung, Turnschuhe, etwas zu trinken.

Hessenmeisterschaft im Radpolo
an der Radrennbahn

(ng). Nachdem es über 20 Jahre ruhig um die Poloabteilung des VC
Darmstadt war, ist es ihr in diesem Jahr gelungen, die Ausrichtung der
Hessenmeisterschaft der U13 Schülerinnen an die Radrennbahn zu
holen. Neben den beiden favorisierten Teams Natathalie Hof-
mann/Jasmin Symalla und Franziska Dörr/Natalie Dörr vom VC Darm-
stadt werden drei Mannschaften aus Wiesbaden-Dotzheim sowie
zwei Mannschaften aus Wetzlar erwartet.
Die Spiele beginnen am 8.7. um 10 Uhr und der VC Darmstadt wür-
de sich freuen, wenn der ein oder andere Bessunger den Weg an die
Radrennbahn finden würde. Für das leibliche Wohl sorgen die Polo-
Mamas des VCD.



6. JULI 2007 BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN · LOKALANZEIGER 3

ANZEIGE

www.house-of-blues.de
06151-661188

NEU IM HOUSE OF BLUES

Familien-Billard
Mo.-Do. 18-21 Uhr Billard spielen zum 1/2

Preis: statt 6€/Std. nur 3€/Std. Gilt für
mind. 1 Erwachsenen + eine Person unter 16

Ab Juni Jacky-
Wochenende

Fr.+Sa.
2 Euro

(ps/benn). Nach langer Pla-
nungsphase fand am Mittwoch
(4.) der erste Spatenstich für die
Darmbach-Offenlegung statt. 
„Mit der Offenlegung  vor dem
Darmstadtium startet die Wis-
senschaftsstadt Darmstadt ein
stadtbildprägendes Vorhaben“,
hob Stadtrat Wenzel hervor. Der
Darmbach wird zwischen Land-
graf-Georg-Straße und Alexan-
derstraße aus der Versenkung
geholt und für das Stadtbild
zurückgewonnen. „Unser Ziel ist
es, sauberes Bachwasser nicht
mehr in die Kanalisation ein-
zuleiten und mit dem ganzen
Abwasser Darmstadts zu vermis-
chen, um es dann aufwendig auf
dem Zentralklärwerk wieder zu
reinigen,“ erläutert Stadtrat Die-
ter Wenzel.
Die Offenlegung des Darmbach-
es zwischen Karolinenplatz und
Herrngartenteich ist unmittelbar
anschließend vorgesehen. Seit
1786 war der Darmbach unter-
halb des Woogs verschwunden.

Die Planungen beinhalten rund
1,6 Kilometer lange offene Ab-
schnitte zwischen Woog und
Carl-Schenk-Ring. Mit den ver-
rohrten Abschnitten und den
neu entstehenden Teichen sum-

miert sich die Trassenlänge auf
rund 3,6 Kilometer. Zusammen
mit der erforderlichen Sanierung
des Herrngartenteichs und der
Offenlegung des Meiereibachs
an der Erbacher Straße betragen

die Gesamtkosten des Projekts
etwa 8,4 Millionen Euro. Hin-
sichtlich des Haushaltskonsoli-
dierungsprogramms, bei der die
Wissenschaftsstadt bis Ende die-
ses Jahres lt. Auflagen des Regie-
rungspräsidenten Gerold Dieke
ihr Haushaltsdefizit von 34 Millio-
nen Euro halbieren muß, bleibt
abzuwarten, wie dieses ehrgei-
zige Projekt finanziert werden
wird.
Prof.-Dr. Reiner Wackermann, In-
genieur von der FH Darmstadt
sprach in seiner kurzen Rede
über dieses Vorhaben von einem
„wesentlichen Beitrag zur Sanie-
rung des städtischen Haushalts“,
was die Stadtverordnete Doris
Fröhlich (Grüne) gegenüber die-
ser Zeitung als „des Volkes Stim-
me“ unterstrich. 
Man wird hören, wie sich des
„Volkes Stimme“ äußern wird,
wenn die ersten Gebührener-
höhungen für die darmstädti-
sche Gesamtbevölkerung fällig
werden …

(hf). Nach fünf Monaten Bauzeit
haben Darmstadts Baudezer-
nent, Stadtrat Dieter Wenzel und
der städtische Umweltdezer-
nent, Stadtrat Klaus Feuchtinger,
am 27. Juni die Elisabeth-Leu-
schner-Anlage im Ernst-Ludwig-
Park in der Heimstättensiedlung
der Öffentlichkeit übergeben. 
Nach einer Planung der Darm-
städter Landschaftsarchitekten
Geskes und Hack in Zusammen-
arbeit mit dem städtischen Grün-
flächen- und Umweltamt wurde
die Grünanlage mit einer Fläche
von rund 3.700 Quadratmetern
als letzte öffentliche Fläche im
Ernst-Ludwig-Park fertiggestellt. 
„Zentrales Element der Grünan-
lage ist eine großzügige, baum-
bestandene Rasenfläche, durch
die ein geschwungener, schma-
ler Pfad an mehrere Spielstatio-
nen führt. Schaukeln, Reck-
stangen, Balancierhölzer, Tram-
poline sowie ein Spielhaus und
ein Sandkasten wurden mit
Rücksicht auf die Bewohnern
des Ernst-Ludwig-Parks dezentral
über die gesamte Anlage ver-
teilt“, erklärte Umweltdezernent
Feuchtinger vor Ort.
Unter den mehr als 50 kleinkro-
nigen Bäumen wurden neben
Winterlinden auch verschiedene
Zierobstsorten (Äpfel und Kir-
schen) neu gepflanzt, die mit ih-
rer Blüten-, Blatt- und Herbstfär-
bung sowie mit ihren Früchten
die Atmosphäre der Anlage über
die unterschiedlichen Jahreszei-
ten verändern.
Durch die Modellierung der ge-
samten Fläche werden die für das
Regenwasser aus den öffent-
lichen Verkehrsflächen notwen-
digen Versickerungsmulden ge-
stalterisch in das Konzept der
Grünanlage integriert. Zu der
Gestaltung der Grünfläche wur-

den mehrfach die Bürger gehört
und zu Stellungnahmen aufge-
fordert. Zahlreiche Anregungen
aus der Bürgerschaft konnten
hierdurch im Rahmen der Pla-
nung und Realisation berück-
sichtigt werden.
Die Arbeiten wurden vom Bau-
herrn, der Grundstücksentwick-
lungs- und Verwertungsgesell-
schaft Darmstadt mbH (GVD) an
die Firma August Fichter GmbH,
Dreieichenhain, vergeben. Die
Kosten zur Herstellung der Grün-
anlage betragen rund 300.000
Euro.
Die Anlage erinnert an Elisabeth
Leuschner (1885-1971), die
Frau des 1944 hingerichteten
Darmstädter Politikers Wilhelm
Leuschner. Bis 1933 unterstützte
sie ihren Mann in seiner politi-
schen Arbeit und war daneben
ehrenamtlich für die Arbeiter-
wohlfahrt tätig. 1933 siedelte sie
nach Berlin über und hatte große
Probleme, ihre Familie während
der Haft ihres Mannes zu ernäh-
ren. Nach dem Attentat auf Hit-
ler am 20. Juli 1944 wurde die
Sozialdemokratin verhaftet und,
weil sie den Aufenthaltsort ihres
Mannes nicht  verriet, ins Ge-
fängnis  Moabit und anschlie-
ßend in das Konzentrationslager
Ravensbrück gebracht. Erst nach
der Hinrichtung Wilhelm Leu-
schners wurde sie entlassen und
stand erneut vor einer vernichte-
ten Existenz. Wenzel und Feuch-
tinger würdigten das Wirken
 Elisabeth Leuschners, die 1945
nach Darmstadt zurückkehrte.
Hier verbrachte sie ihren Lebens-
abend in ihrer Wohnung in der
Heinrichstraße 101 und starb am
9. Oktober 1971.
„Die Bebauung des Ernst-Lud-
wig-Parks ist bis auf zwei Baufel-
der, die bis Mitte 2008 ebenfalls

vollständig bebaut sein werden,
abgeschlossen“, erläuterte Stadt-
rat Dieter Wenzel. Der Baudezer-
nent: „Falls das Gelände des
amerikanischen Theaters freige-
geben wird, ist dort nach gülti-
gem Bebauungsplan ebenfalls
Wohnbebauung sowie eine
Grünanlage vorgesehen.

Elisabeth-Leuschner-Anlage übergeben

Eine starke Frau

Halbjahres-
Programm

(hf). Ab sofort liegt das neue
Halbjahresprogramm des Vereins
Nachbarschaftsheim, Schlöß-
chen im Prinz-Emil-Garten und
für das Bessunger Forstmeister-
haus, mit Veranstaltungskalen-
der bis einschließlich Dezember
2007 in den o.g. Häusern, im
neuen Rathaus und im Ticket-
Shop Luisencenter kostenlos aus. 
Neben dem großen Kulturange-
bot für alle Altersklassen wie z.B.:
Bücherflohmarkt, Vorträge, Kin-
derkino, Ferienspiele, Hallo-
ween-Party, Kinderlesestube,
Puppen- und Kindertheater, Se-
niorentanz, Ausstellungen,  Kon-
zerte, Kino, Lesungen und noch
einiges,  findet auch ein riesiges
Kursprogramm, z.B. mit Handy-,
Kinderkoch-, Salsa-, PC-Kurse
und vieles mehr statt. Darüber
hinaus wird in den  sozialkultu-
rellen Einrichtungen Möglichkei-
ten geboten, die einen Besuch
für alle Altersgruppen lohnens-
wert machen, wie Kreativmarkt,
PC-Treff, Sprachgruppen, After-
Work-Coaching, Senioren- und
Spieletreffs und Wanderungen,
um nur einige zu nennen.
Natürlich kommt die Nachbar-
schaftshilfe im Rahmen von
 Beratungsarbeit und die Unter-
stützung sozial benachteiligter
Gruppen nicht zu kurz.

(ng). Am 8. Juli erklingt die gan-
ze Mathildenhöhe: das Orche-
ster der Technischen Universität
Darmstadt inszeniert im Rahmen
der Ausstellung Janet Cardiff &
George Bures Miller „The Killing
Machine und andere Geschich-

ten“ den „Klangraum Mathil-
denhöhe” und spielt an ganz au-
ßergewöhnlichen Plätzen und
Räumen im Parkgelände Werke
der klassischen Musik aus vier
Jahrhunderten.
Im Treppenaufgang zum Ausstel-
lungsgebäude spielen Blechblä-
ser und Schlagzeug „Fanfare for

the common man“ von Aaron
Copland (1900-1990). Der
Schwanentempel wird erfüllt
von Cristoforo Malvezzis (1547-
1597) Werk Sinfonia für sechs In-
strumentalstimmen. 
Im Platanenhain erklingt das
Jagd-Scherzo aus der Sinfonie Nr.
4 von Anton Bruckner (1824-
1896). Und sogar das Albin Mül-
ler-Becken, sonst mit Wasser ge-
füllt, wird zum Orchestergraben.
Hier ist es die Sinfonie Nr. 101
„Die Uhr” von Joseph Haydn
(1732-1809), die die Zuhörer be-
geistern wird. 
8. Juli um 11 Uhr und 15 Uhr:
Jeweils eine Stunde Konzert Or-
chester der Technischen Univer-
sität Darmstadt unter der Lei-
tung von Martin Knell.

Ein Open-Air-Konzert 
der besonderen Art

Immer mittendrin!
BESSUNGER
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Infos und Kurse der
Familienakademie

(hf). Unter dem Motto „Famili-
enakademie – Informations- und
Kursangebote für Eltern und sol-
che, die es werden” bietet das
Mutter-Kind-Zentrum des Klini-
kums Darmstadt von Juli bis De-
zember 2007 interessante Vor-
träge, Kurse und Beratung rund
um die Themen Schwanger-
schaft, Geburt und Kleinkind an. 
Die Familienakademie ergänzt
das medizinische Angebot für
Mutter und Kind um ein wichti-
ges Element, nämlich die Vorbe-
reitung und Schulung (werden-
der) Eltern auf den Umgang mit
ihren Kindern.
Nähere Infos  im Klinikum Darm-
stadt auf der Mutter-Kind-
Station unter Tel. 06151/107-
6380 oder 107-6162.

Der Darmbach kommt ans Tageslicht

SPATENSTICH zur Darmbach-Offenlegung. (Zum Bericht) (rh)

DARMSTADT (mow). „Mir fällt es
immer schwerer, den Zusam-
menhang zu diesem Verfahren
zu sehen, Herr Vorsitzender“,
merkte Michael Blechschmitts
Rechtsanwalt Eckart Sauer ver-
gangenen Montag (2.) an. Die
Zeugenbefragungen am 10. und
11. Verhandlungstag schweiften
teilweise deutlich vom eigentli-
chen Verfahren ab. Im Grunde
geht es darum zu klären, ob der
ehemalige ProRegio-Geschäfts-
führer Michael Blechschmitt
rund 66.000 Euro veruntreut hat
oder nicht. Aber in der Befra-
gung von Forstamtsleiter Dr. Ar-
nulf Rosenstock ging es mehr um
die ehemalige Tennisabteilung
der TG Bessungen als um ProRe-

gio. Mit Hans-Werner Erb saß am
18. Juni ein langjähriger Bekann-
ter, zeitweise sogar Nachbar
Blechschmitts, auf dem Zeugen-
stuhl. Beide arbeiteten in der SPD
zusammen, und bei ProRegio
war Hans-Werner Erb ab 1999
Leiter des Sportarbeitskreises,
der 2003 dann mit dem Arbeits-
kreis Tourismus zusammenge-
legt wurde. Laut Erb sei die Ak -
tion „Sportliches Darmstadt“,
auch die einzige gewesen, die im
knappen Haushalt des Arbeits-
kreises ‚drin’ war“. Das mehrfach
im Prozess erwähnte Beach-Vol-
leyball-Turnier im Carree hatte
kein Budget, sagte Erb. „Das war
hauptsächlich von BMW ge-
sponsert.“ 

Auch Erb wußte nichts davon,
daß ProRegio die erste Handball-
mannschaft der TG Bessungen
sponsorte. Sein Arbeitskreis habe
das „nie“ beschlossen. Auch daß
es einen Sponsorenvertrag zwi-
schen ProRegio und der TGB gab
– durch den die TGB-Handball-
mannschaft 5000 Euro pro Jahr
erhielt – wußte Erb nicht. „Nichts
beschlossen und nicht im Vor-
stand erwähnt“, beschied er
dem Gericht. Zudem wäre
Blechschmitt dazu nicht berech-
tigt gewesen, er hätte „definitiv“
den Vorstand fragen müssen,
fand Erb. Trikotbedruckung woll-
te Hans-Werner Erb auch nicht
als Hinweis für Sponsoring wer-
ten. Das könne auch eine einma-

lige Werbemaßnahme sein, so
das Vorstandsmitglied der Spar-
kasse. An Zeitungsfotos der da-
mals recht erfolgreichen TGB-
Handballer im ProRegio-Trikot
konnte sich Erb, der zeitweise
auch Vorsitzender des Sportaus-
schusses im Stadtparlament war,
allerdings nicht erinnern. 
„Ist Ihnen aufgefallen, daß je-
mand am Stuhl vom Herrn
Blechschmitt sägen wollte?“,
fragte Richter Eckhard. „Ich kann
so etwas nicht bestätigen“, ant-
wortete Erb. Allerdings habe er
Blechschmitt bei einem privaten
Gespräch geraten, sicherzustel-
len, daß mit seinem Geschäfts-
führer-Dienstwagen alles ordent-
lich geregelt ist. Denn Erb
vermutete, daß einige bei ProRe-
gio den Geschäftsführer kritisch
beobachteten.
„Wer war den kritisch?“, fragte
Richter Eckhard. „Muß ich das
sagen?“, wand sich Erb und
nannte dann die damaligen Pro-
Regio-Vorstandsmitglieder Dr.
Arnulf Rosenstock und Dirk Ge-
rasch. Damit bestätigte Erb eine
von Michael Blechschmitt schon
zu Prozessbeginn aufgeworfene
Vermutung. Bei Gerasch sieht
Michael Blechschmitt ein per-
sönliches Interesse, denn als
 Geschäftsführer hatte er einen
ProRegio-Auftrag an Geraschs
Agentur beendet, weil er ihn für
zu teuer befunden hatte. Anders
als an anderen Prozeßtagen
 nahmen Blechschmitts Anwälte
Christian Kunath und Eckart Sau-
er diesen Zeugen ins Kreuzver-
hör. Laut Erb tagte der ProRegio-
Vorstand vierteljährlich, aber
Blechschmitt hatte als Geschäfts-
führer kaum Befugnisse über das

Tagesgeschäft hinaus gehabt.
„Wie sollte er denn arbeiten?“,
fragte Sauer und Erb verwies auf
das Telefon. „Wer wäre An-
sprechpartner gewesen, wenn
etwas 500 Euro gekostet hätte?“,
hakte der Anwalt nach. „Er hätte
zumindest den Schatzmeister in-
formieren müssen“, fand Erb.
Die Anwälte meinten, auch Wi-
dersprüche bei der ProRegio-
Führung ausgemacht zu haben.
So gab es für einen 100.000 Euro
teuren Auftrag an das Vorstands-
mitglied Dirk Gerasch offensich-
lich keine Ausschreibung. „Wie-
so?“, fragte Sauer zuspitzend,
„Herr Blechschmitt sollte doch
wegen einer Pizza den Vorstand
anrufen!“. Aber an diese Hinter-
gründe aus den neunziger Jahren
konnte sich der Zeuge nicht
mehr erinnern. Und Oberstaats-
anwalt Sebastian Bönschen sah
da „Äpfel mit Birnen“ verglichen,
denn im Gegensatz zum TGB-
Sponsoring sei der Auftrag an die
Agentur Gerasch vom Vorstand
beschlossen worden.
Arnulf Rosenstock kennt Michael
Blechschmitt seit 30 Jahren, so-
wohl als TGB- und ProRegio-Vor-
standsmitglied. Beim Marketing-
verein war Rosenstock zudem
Leiter des Arbeitskreises Stadt-
entwicklung. Auf Richter Conrad
Eckards Frage, ob man von
Blechschmitts ProRegio-Sponso-
ring-Verträgen mit den TGB-
Handballern gewußt habe, ver-
neinte Dr. Rosenstock, das sei
ihm völlig unbekannt. Seiner
Meinung nach hätte das der Vor-
stand beschließen müssen.
Der Forstamtsleiter berichtete,
daß der Vereinsvorstand vermut-
lich im Jahre 2004 überlegt habe,

Michael Blechschmitt als Ge-
schäftsführer abzulösen. Man
hoffte, einen „absoluten Profi“
für die Stelle zu finden. Blech-
schmitt stammte als persönlicher
Referent des OB Peter Benz – der
ebenfalls ProRegio-Vorstands-
mitglied war – aus der Stadtver-
waltung. Benz sei sogar bereit
gewesen, Blechschmitt zurück-
zuziehen, berichtete Rosenstock.
Aber dann hätte die Stadt die mit
A13 dotierte Geschäftsführerstel-
le nicht mehr finanziert.
Rosenstock begleitete die Arbeit
des Geschäftsführers Blech-
schmitt kritisch wegen zwei Vor-
gängen. Zum einen sei er als
TGB-Vereinsmitglied mißtrau-
isch geworden, weil es jahrelang
keine ordentlichen Jahreshaupt-
versammlungen gegeben hatte.
Zum anderen bei ProRegio, denn
er hatte das Gefühl, von seinem
Geschäftsführer „angeschwin-
delt“ worden zu sein. So soll
Blechschmitt ihm gegenüber
 einen Finanzplan als mit dem
Schatzmeister abgesprochen
vorgestellt haben, aber der
Schatzmeister soll Rosenstock
 etwas anderes gesagt haben.
Danach ging es in die Tiefen der
Bessunger Vereinsgeschichte
und die Zusammenhänge zwi-
schen TG Bessungen, der Come-
dy Hall (die bis dahin marode
und den Verein belastende Bes-
sunger Turnhalle) und der ehe-
maligen TGB-Tennisabteilung,
die sich unter Rosenstocks Füh-
rung im August 2000 selbstän-
dig gemacht hatte.
Heinerfestbedingt wurde am 11.
Verhandlungstag nach Rosen-
stock auf weitere Zeugen ver-
zichtet, aber dafür Kontenbewe-

gungen Blechschmitts näher be-
leuchtet. So soll der Angeklagte
in seiner Zeit als TGB-Vorsitzen-
der und ProRegio-Geschäftsfüh-
rer auf 55 Konten Zugriff gehabt
haben. Und bei einem Konto
fragte der Richter nach. „Da sind
Zahlen drauf, die ich nicht ver-
stehe.“ Er hatte unter anderem
ominöse 14 Monatsgehälter aus-
gemacht und zudem hohe Über-
weisungen von der TGB an ihren
damaligen Vorsitzenden. 
Die Monatsgehälter erklärte
Blechschmitt mit Prämienzah-
lungen im Juli und Weihnachts-
geldauszahlung im Oktober. Zu-
dem hätte der Steuerberater
teilweise wegen der Steuerpro-
gression zum Aufteilen der Be-
träge geraten. Und das Geld der
TGB sei eine Rückzahlung gewe-
sen, da er seinem Verein auch
mal Geld vorgestreckt habe. Teil-
weise seien Zahlungen an die
TGB auch versehentlich an ihn
gegangen, vermutete Blech-
schmitt, aber die habe er immer
korrekt weitergeleitet. 
Der Prozeß wird am 9. Juli fortge-
setzt. Als Zeugen will das Gericht
erneut Peter Benz sowie das ehe-
malige Vorstandsmitglied Dirk
Gerasch und Anja Herdel, Ge-
schäftsführerin der Darmstadt
Marketing GmbH und einstige
ProRegio-Mitarbeiterin, laden.

10. und 11. Prozeßtag im Fall Michael Blechschmitt

Genaues scheint niemand genau zu wissen

„MATHÉMATIQUES SANS FRONTIÈRES”. Der länderübergreifende Mathematikwettbewerb wurde
für die Jahrgangsstufen neun, 10 und 11 von der französischen Akadémie de Strasbourg ins Leben
gerufen. Die Aufgaben stammen von Lehrern aus verschiedenen Ländern und werden von der Klas-
se gemeinsam gelöst. Auch in diesem Jahr wird die Wissenschaftsstadt Darmstadt ihrem Namen
gerecht. Zwei Schulen aus Darmstadt belegten jeweils den 1. Platz in der Kategorie 9./10. Klasse
bzw. 11. Klasse in der Region Rhein-Main. Die Sparkasse Darmstadt freute sich besonders, ein Preis-
geld in Höhe von je 300 Euro an die Klasse 9e der Justus-Liebig-Schule und die Klasse 11 VBK der
Edith-Stein-Schule in Darmstadt übergeben zu können. (Bild: Veranstalter)

Kinderprogramm
(ng). Das neue Kinderkultur-
programm 2007 des Nachbar-
schaftsheims Darmstadt liegt
im Ticketshop am Luisenplatz,
im Neuen Rathaus und in den
Häusern des Nachbarschafts-
heims kostenlos aus.



(ots). Nach einer telefonischen
Bombendrohung am Dienstag-
morgen (3.) ist das Landratsamt
in der Jägertorstraße vorsorglich
geräumt und der Bereich um das
Landratsamt weiträumig abge-
sperrt worden. Linienbusse in
den Stadtteil Kranichstein wur-
den vorübergehend umgeleitet.
Der Straßenbahnverkehr war
zeitweise eingeschränkt.
Ein anonymer männlicher Anru-
fer mit ausländischem Akzent
hatte gegen 9.15 Uhr bei der Te-
lefonzentrale des Landratsamts
angerufen und gesagt, daß
gleich eine Bombe hochgehe.
Die Polizei hatte die Gebäude un-
mittelbar nach Bekanntwerden
der Drohung mit Einsatzkräften-
und mehreren Diensthunden
 systematisch durchsucht. Ein
sprengstoffverdächtiger Gegen-
stand wurde nicht gefunden.
Die Mitarbeiter des Landratsamts
wurden während der Durchsu-
chung in Räumen einer benach-
barten  Seniorenwohnanlage un-
tergebracht. Bedienstete und

Besucher konnten das Landrats-
amt nach Entwarnung und Auf-
hebung der Absperrmaßnah-
men ab 11.30 Uhr wieder
betreten. Die Kriminalpolizei er-
mittelt wegen der Störung des
öffentlichen  Friedens durch die
Androhung von Straftaten und
nimmt Hinweise unter Tel.
06151/9690 entgegen.
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Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.
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16.00-18.00 Uhr

Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
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HUMMER
AUSTERN

SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche

Küche
• Saal für Festlich-
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• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag

BB
II
EE
RR
GG
AA
RR
TT
EE
NN

57. Heinerfest: Kaum begonnen, schon vorbei

Ein Herz für Heiner
MANCHE FLÜCHTEN für fünf
Tage aus der Stadt, für die mei-
sten ist es jedoch viel zu schnell
vorbei: Das Heinerfest. Am
Donnerstagabend (28.) fand
die Eröffnung im Schloßhof
statt – mit vielen roten, herz-
förmigen Luftballons, den
Darmstädter Schulspatzen der
Elly-Heuss-Knapp-Schule und
dem als „Bekennender Heiner“
ausgezeichneten „Fokus“-Chef-
redakteur Helmut Markwort
(Bild re.), der auch das erste
Fäßchen Bier anzapfte.
Bis zum Abschlußfeuerwerk
am Montag (2.7.) tummelten
sich Zehntausende in der In-
nenstadt, trotz eher unfreund-
licher und herbstlicher Wetter-
lage. Vielleicht hat Petrus ja im
nächsten Jahr wieder ein Herz
für Heiner … (Bilder: rh)

Taxi-Hermann

Tag und Nacht · bis vier Personen
Auch Abholung möglich

English spoken
Notieren Sie diese Telefonnummer –

Sie werden sie brauchen!

0172-6 32 32 32
Darmstadt-
Bessungen

Flughafen Ffm/Da 30,- €

Wir wissen,
was abgeht.
Sie wissen,

wo’s drinsteht.
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(hf). Zunächst für ein Jahr läuft
seit dem 23. Juni der Modellver-
such „Brötchentaste“ in der
Darmstädter Innenstadt. Als
Testgebiet auserwählt wurde die
Schulstraße – wegen ihres eigen-
ständigen Charakters und der
vielen kleinen Fachgeschäfte. „In
den Stadtteilen ist wegen der ge-
ringen Parkgebühren die Einfüh-
rung einer Brötchentaste zu-
nächst nicht sinnvoll“, erläuterte
Darmstadts Verkehrs- und Ord-
nungsdezernent, Stadtrat Dieter
Wenzel, bei der Präsentation vor
Ort. Hinter dem Begriff „Bröt-
chentaste“ verbirgt sich die ko-

stenlose Nutzung eines gebüh-
renpflichtigen Parkplatzes im
öffentlichen Straßenraum für ei-
ne halbe Stunde. Bei jeder Minu-
te mehr ist der volle Preis zu zah-
len. „Der kostenfreie Nachweis
für die Benutzung des Parkplat-
zes für die halbe Stunde erfolgt
wie bisher über Parkschein“, er-
klärte Wenzel.
Der Verkehrsteilnehmer kann am
Parkscheinautomaten für die er-
ste halbe Stunden einen Park-
schein ziehen, indem er einfach
die grüne Taste drückt, ohne
Kleingeld einzuwerfen.
Diese Regelung ist auf der
Grundlage der Änderung des
§6a, Absatz 6 Straßenverkehrs-
gesetz, der die Gebührenerhe-
bung und -gestaltung an Park-
uhren und Parkscheinautomaten
regelt, möglich. Die Städte ha-

ben damit mehr Spielraum für
die Festlegung von Parkgebüh-
ren. Somit ist es möglich erst
nach einer Karenzzeit, in diesem
Fall eine halbe Stunde, die Ge-
bührenpflicht wirksam werden
zu lassen. Ziel der Gesetzesände-
rung war es, zur Stärkung der
örtlichen Wirtschaft kurzfristige
Besorgungen zu erleichtern (Zei-
tung holen, Brötchenkauf, daher
der Name  „Brötchentaste“). Die
Ladenbesitzer der Schulstraße
unterstützen das Modellprojekt.
Die Einführung der Brötchen -
taste werde wissenschaftlich
 untersucht, so Stadtrat Wenzel.

 Dabei werden die Auswirkungen
des Angebots auf das Parkverhal-
ten der Nutzer unter die Lupe ge-
nommen und dabei ermittelt,
wie das Angebot angenommen
wird. 
„Für eine reibungslose Einfüh-
rung der Brötchentaste muß
die Integrationsfähigkeit in die
Vorgaben der örtlichen Park-
raumpolitik sowie der Parkraum-
bewirtschaftung überprüft wer-
den“, erläuterte Wenzel weiter.
Die angemessene Berücksichti-
gung der Interessen aller Betei-
ligter ist ein weiterer bedeuten-
der Erfolgsfaktor.
„Die Ergebnisse der Untersu-
chung werden die Entschei-
dungsgrundlage für die Fortset-
zung oder gar Ausweitung dieses
Angebotes bilden“, kündigte der
Verkehrsdezernent an.

Test in der Schulstraße:

„Brötchentaste“

BLICKFANG
Hier könnte IHRE Anzeige stehen!
Z.B. zweispaltig, 35 mm hoch, 4-farbig 
zzgl. MwSt. für   € 56,-

Bombendrohung im Landratsamt

Kochen für den guten Zweck

Freundeskreis feiert
(ng). Der Freundeskreis der Partnerstädte Darmstadts besteht jetzt
seit 20 Jahren. Am 12. Juli wird ab 18 Uhr in Eberstadt im Haus der
Vereine gefeiert: 20 Jahre erfolgreiche Bemühungen um Kennenler-
nen und Verständnis für unterschiedliche Entwicklungen und  Wert-
vorstellungen.  Aber auch 20 Jahre prall voll mit Leben und Abenteu-
ern. Das gilt natürlich besonders für die Reisen kurz nach der Wende
ins Baltikum und in die ukrainischen Waldkarpaten bei Uzhhorod.
Zu dem kleinen Fest sind alle herzlich eingeladen, die Städtepartner-
schaften als Weg zu einer guten Nachbarschaft in einem großen
Europa verstehen.

Ü-45 Turnier
(ng). Am 14. Juni bestreitet die
1. Mannschaft der SG Eiche ein
Fußballspiel gegen die Stadtaus-
wahl-Mannschaft.
Spielbeginn ist um 17.30 Uhr auf
dem Sportgelände der SG Eiche
am Kränstädter Weg 12 in der
Heimstättensiedlung.
Im Vorspiel treffen die Bambinis
aufeinander.

Vortrag
(ng). In der Reihe „Glauben,
Denken, Leben“ veranstaltet die
Christliche Gemeinde Darm-
stadt, Landwehrstraße 75, am
8.7. um 19 Uhr einen Vortrag
zum Thema: „Ohne Werte sind
wir wertlos – eine gesellschaftli-
che Analyse und praktische Tips
zur Wertevermittlung“. Der Ein-
tritt zu diesem Vortrag ist frei.

„VIELE KÖCHE …“ verdarben am 1. Juli mitnichten den Brei, son-
dern bereiteten ein leckeres Menü für einen guten Zweck. Bereits
im Jahr 2003 hatte Orlando Carroccia, Inhaber des Restaurant
Orangerie, zur Aktion „Gäste für Gäste“ eingeladen. Die Idee: Per-
sönlichkeiten aus Politik, Medien und öffentlichem Leben  kochen
für die geladenen Gäste; der Erlös geht an eine gemeinnützige Or-
ganisation. Nach der positiven Resonanz beim ersten  „Promi-
Kochen“ folgte nun die Wiederholung. An den Kochtöpfen
 standen u.a. Rainer Witt, Dieter Rudolf, Iris Stromberger, John
Dew, Karin Wolff, Bert Rürup, Stefan Weißbecker, Georg Sellner,

Rafael Reißer und natürlich Organisator Orlando und sein Oran-
gerie-Team. Für über 100 Personen wurden neben einem Vor-
speisenbuffet Leckereien wie Tortellini mit schwarzen Trüffeln,
Lamm filets, Seeteufelbäckchen und mehr zubereitet. Bis weit
nach Mitternacht saß man gemütlich beisammen und so kann
auch die zweite „Gäste für Gäste“-Aktion als voller Erfolg gewer-
tet werden. Orlando Carroccia zeigte sich gegenüber den „Bes-
sunger Neue Nachrichten“ sehr zufrieden: Mehr als 5.000 Euro
seien an diesem Tag zusammengekommen und sollen nun an den
Verein „Sag Ja zum Kind e.V.“ gespendet werden. (Bild: rh)



EBERSTADT (pet). Seit Mai 2006
betreibt Siegrid Lehnst als selb-
ständige Reiseberaterin ihr Büro
in der Georgenstraße 55 in Eber-
stadt. Als spezielles Klientel sieht

sie Kunden, die aus beruflichen
Gründen wenig Zeit haben.
Für diese bietet Siegrid Lehnst
 einen speziellen Service an: Indi-
viduelle Beratungstermine nach

Vereinbarung, auch nach 18 Uhr,
in der Mittagspause oder sams-
tags. Montags bis freitags von
9.30 bis 13 Uhr sowie montags
und mittwochs ganztags bis 18
Uhr  können während der übli-
chen Geschäftszeiten individuel-
le Termine vereinbart werden.
Bei einem unverbindlichen
Plausch in angenehmer Atmo-
sphäre werden dann die Reise-
wünsche der Kunden ganz ent-
spannt und ohne Zeitdruck
besprochen. Auch an berufstäti-
ge Eltern ist gedacht: Für den
Nachwuchs gibt es eine Mal-
und Spielecke.
Eine langjährige Berufserfahrung
im Reisegeschäft und ein „Händ-
chen“ für die Wünsche ihrer
 Kunden garantieren einen unbe-
schwerten Ablauf des Traumur-
laubes. Reisewünsche werden
auch telefonisch angenommen.

(hf). Wußten Sie, daß rund ein
Drittel aller Reisenden in die Tro-
pen mit Durchfall, etwa 2000
 Urlauber järlich mit einer Hepati-
tis-A-Ansteckung und 1000 Ur-
lauber mit Malaria von der Reise
zurückkommen?
Auch wenn es nicht gleich ganz
schlimm kommen muß, möchte
doch niemand seinen wohlver-
dienten Urlaub wegen Durchfall
im Hotelzimmer verbringen! Eine
individuell zusammengestellte
Reiseapotheke gehört auch bei
Reisen innerhalb Europas ins Ge-
päck. 
Bei einigen Reisezielen sind Imp-
fungen gegen Hepatitis, Typhus,
Gelbfieber und eine Malaria-Pro-
phylaxe unbedingt zu empfeh-

len. Manche Impfungen müssen
einige Wochen vor Reiseantritt
vorgenommen werden. Die re -
lativ neue Cholera-Schluckimp-
fung wirkt auch gegen einige
Durchfallkeime. Ihre Apotheke
im Hauptbahnhof bietet Ihnen
 umfassende Informationen zur
epidemiologischen Situation im
Reiseland durch Zugriff auf aktu-
ellste Datenbanken. Ferner erhal-
ten Sie kostenlos eine detaillierte
Beratung zu Infektionsprophyla-
xe, Impfungen und Malariapro-
phylaxe.
Speziell auf die Bedürfnisse des
Reisenden abgestimmt, stellt das
Fachpersonal der Apotheke im
Hauptbahnhof Darmstadt die
Reiseapotheke zusammen, die
neben dem Reisebedarf auch die
Medikamente enthält, die der

Reisende evtl. im Alltag einneh-
men muß. Eine gut ausgerüstete
Reiseapotheke besteht aus einer
Grundausstattung (siehe Liste)
sowie Medikamente, die speziell
auf das Reiseziel abgestimmt
sind. Reisen nach Fernost oder
afrikanische Länder erfordern na-
türlich andere Medikamente als
ein Kurztrip in den Harz. Aber die
nachfolgende Grundausstattung
der Reiseapotheke sollte immer
dabei sein:

Arzneimittel
Brand- und Wundsalbe, Wund-
desinfektionsmittel, Schmerz-
mittel, Durchfallmittel, Mittel
 gegen Salzverlust bei Durchfall-
erkrankungen, Medikament ge-
gen Verstopfung, Schlaf- und Be-
ruhigungsmittel, Medikament
gegen Reisekrankheit, Tropfen
gegen Kreislaufstörungen, Mittel
gegen Sodbrennen, Nasen- und
Ohrentropfen, Hustensaft, Salbe
bzw. Creme gegen Lippenher-
pes, Mittel gegen Monatsbe-
schwerden, Gel gegen Prellun-
gen und Verstauchungen

Verbandsmaterial
Wundschnellverband, Pflaster,
Mullbinden (elastisch und nicht
elastisch), Sterile Kompressen (1
Packung 10 x 10 cm), Dreiecks-
tücher, Elastische Binden (mit
Klammern), Schere, Pinzette,
Kleine Verbandspäckchen, Ret-
tungsfolie (Kälte- und Wärme-
schutz)

Verschiedenes
Sonnenschutzmittel, Insekten-
schutzmittel, Lärmschutz (Oh-
renstöpsel), Verhütungsmittel,
Fieberthermometer, Salbe gegen
Insektenstiche

Die Apotheke im Hauptbahnhof
in Darmstadt ist täglich – auch
sonntags – zu folgenden Zeiten
geöffnet: Mo.-Fr. 6.30-20 Uhr,
Samstag 8-17.30 und Sonntag
(außer Feiertage) 11-17.30 Uhr.

Reisebüro
Bergsträsser

Oberstraße 26 · 64297 Da.-Eberstadt · Tel.: 0 6151-2 78 88 00 · Fax: 2 78 88 01
www.reisebuero-bergstraesser.de

Kompetente Fachberatung und Buchung
Ihrer Reise zu günstigem Preis

erhalten Sie nur bei uns.

Keine Beratungsgebühren!

Flughafentransfer,
Kombis, Kleinbusse

Tel. 0 6154/63 10 93
Taxi- und Mietwagen-

unternehmen Arvantas

Stettiner Straße 2
64372 Ober-Ramstadt

Fachgeschäft für feine Augenoptik

Inh. Michael Schulze
Roßdörfer Str. 67 • Darmstadt

Tel. 0 6151/4 78 16 · Fax: 42 17 09
Mail: darmstadt@optik-werner.de

Internet: www.optik-werner.de

Performer Lifestyle Sonnenbrillen
MIT KORREKTIONSWIRKUNG

ab 159,- €

Siegrid 
Lehnst

Individuelle Reiseberatung
und Reisevermittlung

Beratungstermine n. Vereinbarung

Georgenstraße 55
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel. 0 6151/3 96 30 76 oder AB

Seit einem Jahr selbstständig 

für Sie da. Ich berate Sie gerne

mit meiner langjährigen

Berufserfahrung!

Mode-Shop
Heidelberger Landstr. 231

Eberstadt
Tel.: 0 6151/5 72 78

Öffnungszeiten:
Mo.- Fr. 9.30-12.30 Uhr

und 14.30-18.00 Uhr
Sa. 9.30-12.30 Uhr

Mittwochnachmittags geschlossen

Für Ihren
Urlaubskoffer:
Die aktuelle

SOMMERMODE
REDUZIERT

Ihr Mode-Shop-Team

20%
30%

40%

SANITÄTSHAUS

Orthopädie-Technik-
Meisterbetrieb

Sch�tzenstra§e 8-10
64283 Darmstadt
Tel. 0 6151/2 39 25

Im ot_z
Industriestra§e 11
64367 M�hltal

(Nieder-Ramstadt)
Tel. 0 6151/3 96 62 40
Fax 0 6151/3 96 62 50

Venen-Kompetenz-
Zentrum

SANITÄTSHAUS
MÜNCK GMBH

Schwanenstr. 43 ·DA-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 5 43 47

Öffnungszeiten
Mo-Sa

8.30-12.30 Uhr
Mo-Fr

14.30-18.00 Uhr

www.muenck.de

Auch für die Reise!

SOMMERZEIT

Urlaubszeit!(lka). Der Urlaub war ein Traum,
die Rückkehr nach Hause leider
ein Albtraum. Leider nutzen Ein-
brecher die Urlaubssaison und
suchen nach Häusern, die unbe-
wohnt scheinen. Dabei achten
sie z.B. darauf, an welchem Haus
der Briefkasten überquillt und die
Rollläden permanent geschlos-
sen sind. Im Jahr 2006 wurde in
Hessen in 8.438 Fällen in Woh-
nungen und Häuser eingebro-
chen.

Es gibt gute Tips, wie sie sich vor
ungebetenen „Gästen“ in Ihrer
Abwesenheit schützen können.
Sie sollten wissen: Mehr als jeder
dritte Einbruch scheitert mittler-
weile und wird im Versuchsstadi-
um abgebrochen, weil Haus-
und Wohnungsbesitzer es den
Einbrechern schwer gemacht ha-
ben.
Im Jahr 2006 waren das in Hes-
sen 3.411 versuchte Wohnungs-
einbrüche. Einbrecher geben ihr

Vorhaben schnell auf, wenn sie
merken, daß sie Zeit aufwenden
müssen, um in ein Haus hinein zu
kommen. Aus diesem Grund ist
jede Vorkehrung sinnvoll, die
dem Einbrecher sein Vorhaben
erschwert. Leicht erreichbare
Fenster sollten zusätzlich durch
mechanische Einrichtungen ge-
sichert werden. Mehrfachverrie-
gelungen an Haus- und Woh-
nungstüren bieten zusätzlichen
Schutz.

In der Urlaubszeit sollten Sie fol-
gende Tips beachten:
• Täuschen Sie Anwesenheit vor!
Bitten Sie Freunde oder Nach-
barn, den Briefkasten zu leeren.
Sie können auch den Lagerser-
vice der Post nutzen.
• Lassen Sie Lampen mittels Zeit-
schaltuhr regelmäßig anschalten
oder bitten Sie Nachbarn darum,
damit Ihr Haus bewohnt aus-
sieht. Genauso sollten die Rolllä-
den regelmäßig geschlossen und
geöffnet werden.
• Falls Sie keine Alarmanlage
 besitzen, informieren Sie Nach-
barn, wenn Sie längere Zeit ab-
wesend sind und geben Sie eine
Erreichbarkeit an.
• Sprechen Sie keinesfalls auf
 Ihren Anrufbeantworter eine

Nachricht, daß Sie sich im Urlaub
befinden.
• Sparbücher, Schmuck und Do-
kumente sollten Sie in einem Tre-
sor aufbewahren oder bei Ihrer
Bank einschließen lassen.
• An den Flughäfen lauern Ein-
brecher und schauen auf Koffer-
anhängern nach Adressen, wo
sich ein Einbruch wegen Abwe-
senheit lohnen könnte.
Verwenden Sie deshalb zusam-
menklappbare Anhänger, damit

Ihre Wohnanschrift nicht für je-
den sichtbar ist.
Weitere wertvolle Tips finden
Sie auch auf der Internetseite
www.polizei-beratung.de. Dort
wird Ihnen alles rund um das
Thema Kriminalitätsvorbeugung
näher gebracht.
Sie finden dort auch ein „Inter-
aktives Haus“, das Ihnen zeigt,
wo  Schwachstellen an Ihrem
Haus sein könnten und wodurch
sich Tatgelegenheiten für Täter
vermeiden.
Auf der Internetseite www.nicht-
bei-mir.de finden Sie eine Check-
liste zur Haussicherung vor dem
Urlaub. Einfach ausdrucken und
Punkt für Punkt abhaken. Dann
können Sie entspannt in den Ur-
laub fahren.

Das Hessische Landeskriminalamt rät

Schutz vor Einbrechern

FLIGHT & TRAVEL CENTER
Das freundliche Reisebüro,

das Ihnen stets
etwas Besonderes bietet:

Weltweit günstige Linien- und Charterflüge
Der Spezialist für Ihre USA-Reise

Preiswerte Pauschal- und Last Minute-Angebote
Kreuzfahrten + Busreisen · Städtetouren + Sprachreisen

Heimstättenweg 81d · DA-Heimstättensiedlung
Tel.: 0 6151/3164 48 · Fax 0 6151/3113 53

Die Reiseimpfschutzexperten der 
Apotheke im Hauptbahnhof Darmstadt

beraten individuell

Individuelle Reiseberatung
und Reisevermittlung

Jugendfreizeit auf Rügen
(ng). In Kooperation mit dem Jugendamt der Partnerstadt Freiberg
bietet die Kinder- und Jugendförderung der Wissenschaftsstadt
Darmstadt vom 4. bis 13. August eine Freizeit für 15 Jugendliche zwi-
schen 15 und 18 Jahren im Jugendcamp Gagern auf der Insel Rügen
an der Ostsee an. Die Kosten betragen 100 Euro pro Person.
Die erste und die letzte Übernachtung werden jeweils bei Gastfami-
lien in Freiberg stattfinden. 
Neben dem festgelegten Programm, wie etwa dem Besuch der „Stör-
tebecker“-Festspiele in Ralswiek, einer Strandolympiade, einem Son-
nenuntergangspicknick und einer Wanderung durch das Biosphä-
renreservat Rügen, gibt es genügend Freiräume zur individuellen
Gestaltung.
Anmeldungen nimmt das Jugendamt der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt, Kinder- und Jugendförderung, Frankfurter Straße 71, 64293
Darmstadt, 1. Stock, Zimmer 1.47 l, entgegen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter der Telefonnummer 06151/132536.

DARMSTADT (ng). In der Haupt-
stelle der Stadtbibliothek im
 Justus-Liebig-Haus, Große Bach-
gasse 2, können die Kunden vom
4. Juli bis zum 1. September auf
Wunsch ihre Medien mit einer
längeren Leihfrist  ausleihen.
Wer sich für seine Ferien mit
 ausreichend Lektüre ausstatten
möchte, läßt sich bei der Verbu-
chung seiner Medien gleich eine
entsprechende Sonderfrist ge-
ben. Rückgabetermin ist späte-

stens am 1. September. Von die-
ser Regelung ausgenommen
sind  DVDs.
Die Öffnungszeiten der Haupt-
stelle: dienstags von 9-19 Uhr,
mittwochs von 10 Uhr bis 17 Uhr,
donnerstags von 10-19 Uhr, frei-
tags von 10-17 Uhr, samstags von
10-15 Uhr.
Weitere Informationen zur Stadt-
bibliothek gibt es im Internet un-
ter www.stadtbibliothek.darm-
stadt.de.

Ein Herz für Urlauber: Sommerferien-
Special der Stadtbibliothek

DARMSTADT (ng). Die Mehrzahl
der Pflegebedürftigen wird zu
Hause und zumeist von Angehö-
rigen versorgt. Pflegende Ange-
hörige erleben neben den schö-
nen Momenten auch Zeiten, in
denen besonders ihr persönli-
ches und zeitliches Engagement
gefordert ist.
Mit dem „Urlaub von der Pflege“
wird Angehörigen von pflegebe-
dürftigen Menschen aus Darm-
stadt die Möglichkeit angebo-
ten, sich eine Auszeit nehmen
und entspannen zu können. Das
spezielle Angebot wird in diesem
Jahr zum dritten Mal gemeinsam
mit dem Landkreis Darmstadt-
Dieburg offeriert. 
„Urlaub von der Pflege“ beinhal-
tet sieben Tage Aufenthalt in der
Wicker-Klinik im Zentrum von
Bad Wildungen vom 26.8. bis
zum 2.9. oder vom 2.9. bis zum
9.9. und kostet 290 Euro. Im
Preis enthalten sind die Unter-
bringung in gut ausgestatteten

Einzelzimmern, Vollpension, Bus-
fahrt und vielfältige Programm-
angebote.
Dabei besteht die Gelegenheit,
vom Alltag Abstand zu gewinnen
und in Gesprächskreisen und
Gruppenangeboten zu lernen,
Lösungsstrategien für Bela-
stungssituationen zu entwickeln.
Sportliche oder kreative Aktivitä-
ten, Ausflugsfahrten sowie kultu-
relle Angebote runden das Pro-
gramm ab.
Die Teilnahme an allen Aktivitä-
ten ist freiwillig. Im Vordergrund
stehen die individuellen Bedürf-
nisse der Pflegenden. 
Nähere Infos gibt es im Bera-
tungs- und ServiceZentrum für
ältere Menschen, Frankfurter
Straße 71, 64293 Darmstadt,
Tel. 06151/13-3783 oder 13-
3491, E-Mail: wolfgang.linck
@darmstadt.de.
Dort sind die Anmeldeformulare
zu bekommen, eine Anmeldung
ist bis zum 20. Juli möglich.

Urlaub von der Pflege



MÜHLTAL (jas). Hunderte von
Menschen kommen am Vormit-
tag des 29. Juni zum Südportal
des Lohbergtunnels – geschätzte
400, gefühlte Tausend – mit dem
Auto, Motorrad, Fahrrad oder
einfach zu Fuß über die Brücke.
Die Eröffnung ist ein Großereig-
nis für die Region. Presse, Radio,
Fernsehen, jeder will die erste
Durchfahrt durch den lang er-
sehnten Tunnel mitnehmen. 
Um zwölf Uhr mittags wird das
schwarz-rot-goldene Sperrband
von Hessens Verkehrsminister
Alois Rhiel und anderen durch-
geschnitten. Gleich im Anschluß
rollt eine Parade von Oldtimern –
Autos und Motorrädern – beglei-
tet von viel Beifall, Gehupe und
Auspuffgestank durch den Bauch
des Berges. Politiker und Promi-
nenz ergattern sich nach und
nach ein Plätzchen in einer der
glänzenden Karossen, ein erster
Regenschirm im Cabriolet wird
aufgespannt, weil es anfängt zu
tröpfeln. 
Das ist nun das Ende eines lan-
gen Weges voller Steine und
 Hindernisse, gleichzeitig ein
hoffnungsvoller Beginn. Die Erlö-
sung für die abgas- und lärmge-
plagten Menschen vor allem von
Nieder-Ramstadt ließ lange auf
sich warten. Die ersten Überle-
gungen zur Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse in Nieder-
Ramstadt reichen bis in die 60er
Jahre zurück.
In der Ortsdurchfahrt der jetzt
 alten B 426 fand gleichzeitig ein
Straßenfest statt und vielleicht
wird dieses Datum eine feste
Größe in den Kalendern der Nie-
der-Ramstädter Bürger.
Wolfgang Scherz, Präsident des
Landesamts für Straßen- und Ver-
kehrswesen, lobt vor den Toren
des Tunnels die großartige Inge-
nieursleistung, die hier erbracht
wurde. „Vor der Hacke ist es dun-
kel“, zitiert er einen alten Berg-
mannspruch, um bewußt zu ma-
chen, daß auch heute noch die
Gefahr beim Tunnelbau ständi-
ger Begleiter ist. Dank der Kom-
bination von Hochtechnologie,
astreinem Handwerk und der
Tunnelheiligen Barbara, zusam-
men mit ihrer menschlichen
 Abgeordneten, der Tunnelpatin
Ruth Wagner (FDP), ist beim Bau
des Tunnels nichts passiert. Ohne
diesen Schutz „von oben“ sei das
gar nicht möglich gewesen, be-
findet Staatsminister Rhiel. Dabei
soll nicht das tragische Schicksal
eines Poliers vergessen werden,
der im August 2004 vor dem

Nordportal tödlich verunglück-
te. Der evangelische Pfarrer Chri-
stoph Mohr bat um das Geden-
ken an ihn, bevor er zusammen
mit seinem katholischen Kolle-
gen Hendrick Jolly den Segen zur
Eröffnung erteilt.
Viele hatten letztendlich Anteil
an der Realisierung, obwohl es,
wie der Parlamentarische Staats-
sekretär vom Bundesministerium
für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung, Achim Großmann be-
tont, verdammt wenige Plätze
gebe, „wo wir so teuer bauen,
wie hier“. Allein der Tunnelbau
schlug mit 41 Millionen Euro zu
Buche. Die B 426 ist damit fast
durchgangsverkehrfrei. 14.400
Fahrzeuge waren durchschnitt-
lich am Tag auf dem Weg durch
Nieder-Ramstadt.
Und sie zwängten sich durch ein
Nadelöhr. Abschnittsweise ist die
Durchfahrt inklusive Gehwegen
nur 6,50 m breit. Bis zu 60% we-
niger Verkehr soll es nach der
Öffnung des Tunnels geben. Die
regionale, aber auch die überre-
gionale Bedeutung sei dabei
nicht hoch genug einzuschät-
zen, sagt Großmann. Auch Alois
Rhiel erinnert in seiner flammen-
den Ansprache an die große wirt-
schaftliche Bedeutung dieses
 Gebietes in der Mitte von
Deutschland und von Europa.
Die Mobilität sei ökonomisch
entscheidend und die momen-
tan „pulsierende Wirtschaft“, las-
se Hoffnung für die lange
Wunschliste im Straßenbau zu,
so daß auch andere Engpässe
verschwinden könnten. Der
Landrat des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg, Alfred Jakoubek,
wünscht gleich detaillierter: Die
Ortsdurchfahrten Spachbrük-
ken, Reinheim und Hahn sollten
auch vom Verkehr entlastet wer-
den. Insgesamt gehört für ihn
der Transitverkehr auf die Bun-
desautobahnen. Aber vorerst er-
klärt er den Eröffnungstag zum
Freudentag für die Bevölkerung
des Mühltals.
Sein besonderer Dank galt Hand-
werkern und Ingenieuren, dem
Amtsleiter des Amtes für Stra-
ßen- und Verkehrswesen, Fred
Nerschbach und dem Bürger-
meister der Gemeinde Mühltal,
Gernot Runtsch. Runtsch ist einer
der entscheidenden Köpfe für
den Tunnelbau gewesen. Er rief
in einer „Funktionskonferenz“
 alle Entscheidungsträger von
Bund, Land, Kreis und Gemeinde
an einen Tisch. Quer durch die
Parteien. Alle zogen gemeinsam

an einem Strang.  Eine sehr wich-
tige Rolle spielte dabei der zum
damaligen Zeitpunkt noch SPD-
Bundestagsabgeordnete Walter
Hoffmann. Der Parlamentarische
Staatssekretär Andreas Storm
(CDU) und der FDP-Bundestags-
abgeordnete Heinrich Kolb wa-
ren ebenfalls dabei. Damit hatte
das unselige „Ping-Pong-Spiel“
(Runtsch) zwischen Land und
Bund ein Ende. Eine Prise Glück
kam dem Projekt außerdem Zu-
gute: dank des hohen Erlöses
beim Verkauf der UMTS-Lizen-
zen in Berlin, war die Finanzie-
rung gesichert. 
Tunnelpatin Wagner bekommt
einen dicken Blumenstrauß und
eine Kollage mit Bildern ihres
„Patenkindes“. Sie hatte sich in-
tensiv mit dem Tunnel beschäf-
tigt. Die Arbeit der Mineure war
ihr ein besonderes Anliegen. Mi-
neure sind diejenigen, die den
Durchschlag im Tunnel machen.
Der Begriff wurde ursprünglich
beim Militär verwendet. Der Mi-
neur hatte bei Belagerungen die
Aufgabe, unter den Mauern der
belagerten Festung hindurch ei-
nen Stollen zu graben, um so un-
bemerkt einen Zugang für einen
Überraschungsangriff zu schaf-
fen. Ihre Arbeit ist auch im zivilen
Bereich schwer und gefährlich.
Diesen Beruf gebe es in Deutsch-
land eigentlich nicht, sagt Wag-
ner, aber hier liege die Zukunft.
Wagners Prognose zufolge wer-
de es immer mehr  Tunnel geben,
weil der Verkehr weiter aus den
Städten herausgeführt werden
müsse.
Am Lohberg war die Arbeit der
Mineure besonders schwierig
wegen der Asbest-Belastung im
Gestein. Die Tag- und Nachtar-
beit wurde u.a. durch schwere
Schutzkleidung und Atemmas-
ken behindert. Die Folge: Acht
Monate Verzögerung und sechs
Millionen Euro Mehrkosten (wir
berichteten.)
Die TU Darmstadt begleitete den
Tunnelbau seitdem regelmäßig.
Wagner erzählt, daß verschiede-
ne Diplom- und Bachelor-Arbei-
ten mit dem Thema befaßt wa-
ren. 
Feierlich wird es, als Gottes Un-
terstützung für die unfallfreie
Fahrt durch den Tunnel erbeten
wird und alle das Lied: „Vertraut
den neuen Wegen“ anstimmen.
Auch die Kinder aus der Mühlta-
ler KiTa Stiftstraße in ihren neuen
orangefarbenen Sicherheitswe-
sten werden ganz andächtig und
singen mit. Der Segen wird dann

quasi überparteilich verliehen,
auch die Kirchen ziehen hier an
einem Strang – wenn das kein
gutes Omen ist! 
Neben der göttlichen Vorsehung
ist auch das menschliche Verhal-
ten bei Fahrten durch Tunnel
entscheidend und wichtig. Nach
den Tunnelkatastrophen in den
Alpen wurde viel für zusätzliche
Sicherheit in den Tunneln getan.
Die neuen Richtlinien beeinfluß-
ten auch die Arbeit am Lohberg-
tunnel. So war ursprünglich kein
Fluchtstollen geplant.

Das Projekt Lohbergtunnel
in Kürze
Der rund 2,4 km lange Bauab-
schnitt der Umgehung Nieder-
Ramstadt beginnt am jetzigen
Ende der B426 in Höhe der K138
und verläuft in östlicher Richtung
mit zwei Talbrücken über das
Waschenbachtal und das Gries-
bachtal. Zwischen den Bauwer-
ken wird die B 426 neu auf einem
65 m langen Damm geführt.
Hinter der Griesbachtalbrücke
schließt sich die Tunnelstrecke
durch den Schmallert und den
Lohberg an, das Kernstück der
Ortsumgehung, bevor die An-
bindung an die alte B426 erfolgt.
Das Tunnelbauwerk wurde zum
größten Teil bergmännisch in
das Dioritgestein des Lohbergs
vorgetrieben. Eine Lockerung
des harten Gesteins wurde dabei
durch Sprengungen und Fräsar-
beiten erreicht. Der einröhrige
Tunnel mit einer lichten Weite
von 9,50 m hat eine max. Über-
deckung von 52,0 m.
Das Tunnelsicherheitskonzept
hat einen zur Tunnelfahrbahn
parallel verlaufenden 790 Meter
langen Fluchtstollen, der im Ret-
tungsfalle von Fahrzeugen be-
fahren werden kann und der
gleichzeitig als Fluchtweg dient.
Drei Querschläge ermöglichen
einen direkten Zugang von der
Fahrbahnröhre zum Fluchtstol-
len. Diese liegen max. 270 m
voneinander entfernt und tragen
zu einer deutlichen Minimierung
der Fluchtweglänge bei. Für den
Brandfall wurde zudem ein tech-
nisch aufwendiges Lüftungssy-
stem installiert, das eine schnelle
Entrauchung des Tunnelquer-
schnittes ermöglicht. 
Das Sicherheitskonzept erfüllt
damit die aktuellen Vorgaben
des Bundesministeriums für Ver-
kehr, Bau- und Wohnungswesen
und verspricht einen dauerhaf-
ten und risikominimierten Be-
trieb.

MÜHLTAL (jas). Etwa zum glei-
chen Zeitpunkt wie die Tunnel-
öffnung findet an der Nordseite
des Lohbergtunnels, an der Bus-
haltestelle „Waldmühle“ zwi-
schen Nieder- und Ober-Ram-
stadt eine ganz andere
Veranstaltung statt: Radfahrer
vom Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Club (ADFC) protestie-
ren gegen den geplanten Rad-
weg zwischen dem „Kühlen
Grund“ und Nieder-Ramstadt
und blockieren mit ihren Fahrrä-
dern die Straße. Ursprünglich sei
vorgesehen gewesen, die Haupt-
achsen von Rad- und Kraftver-
kehr parallel und kreuzungsfrei
zwischen Nieder-Ramstadt und
dem Abzweig nach Eberstadt zu
führen. Es seien heute im Jahres-
durchschnitt 140 Radfahrer am
Tag im Mühltal auf der B 426 un-
terwegs.
Und diese seien in der Haupt-
sache nicht auf dem Waldweg
zu finden, obwohl Brummige-
brumm und ungeduldige Auto-
fahrer keineswegs angenehm
sind. Grund dafür sei, daß dies
der kürzeste Weg zwischen Nie-
der-Ramstadt und Eberstadt ist,
außerdem würden Steigung und
Gefälle umfahren, die Bundes-
straße hat eine glatte und saube-
re Oberfläche und es ergibt sich
die Möglichkeit der Nutzung
auch im Winter. 

Umgekehrt kann der Waldweg
aus genannten Gründen nicht
genutzt werden, außerdem
kommt die Schwierigkeit hinzu,
die B 426 zweimal überqueren
zu müssen.
Der geplante Radweg am Wald
wird nach Einschätzung des
ADFC nicht angenommen wer-
den und verursache überpropor-
tionale Eingriffe in die Natur, z.B.
müßten Bäume gefällt werden,
Uferbefestigungen bis ins Bach-
bett der Modau gebaut werden
und im Winter werde dann Salz
gestreut, um die Straße von
Schnee und Eis zu befreien.
So fordert der ADFC zusammen
mit der Gemeinde Mühltal, zu
den ursprünglichen Plänen zu-
rückzukehren und einen straßen-
begleitenden Geh- und Radweg
zu bauen.
Argumente, daß 1700 Bäume am
Schleifberg gefällt werden müß-
ten, daß der Hang zur Hälfte ab-
getragen werde, seien falsch. In
dem neuen Planfeststellungsver-
fahren vom Jahr 2005 stünde,
daß nur ein minimaler Eingriff
am Schleifberghang notwendig
sei und die „Felsnase“ erhalten
bliebe. Außerdem sei es falsch,
daß der Radweg drei Millionen
Euro kosten würde; diese Kosten
seien fachtechnisch nicht nach-
vollziehbar und nicht überprüft.
So würde diese Radweg-Variante

mehr als der gesamte Straßen-
umbau im „Kühlen Grund“ ko-
sten, der mit 2,4 Millionen ver-
anschlagt ist. Dies hält der ADFC
für völlig überzogen. 
Der Nutzen des höhergelegten
Radwegs würde außerdem auch
den Autofahrern zugute kom-
men, betont der ADFC, weil die
Ampeln nicht ständig auf Rot ge-
schaltet würden, wenn Radfah-
rer die B 426 überqueren müß-
ten.
Zum Schluß richtet sich das Wort
noch an die Eberstädter Bürger.
Sie werden aufgefordert zu ver-
hindern, daß die Verkehrsanlage
B 426 zur Talseite ausgeweitet
wird. „Hier kreischt bald die Mo-
torsäge, hier rollen Bagger in den
Wald, die Betonbauer rücken an,
der Alphaltfertiger wird seine Ar-
beit tun und die Schmetterlinge
und Falter werden des Nachts im
Wald um die Laternen flattern.“
Der ADFC weist darauf hin, daß
die Gremien der Gemeinde
Mühltal einstimmig den Wald-
wegausbau ablehnen und den
Bau des straßenbegleitenden
Radwegs befürworten und for-
dert die Eberstädter auf, sich mit
den Nachbarn zusammen an
 einen Tisch zu setzen und zu
schauen, wie hier eine vernünfti-
ge Lösung gefunden werden
kann, die von allen getragen
wird.

Freie Fahrt im Lohbergtunnel – Eröffnung wird zum Volksfest

Ende eines Nadelöhrs

VORGESCHMACK. Einen Blick in den Lohbergtunnel konnte man bereits am 24. Juni werfen – zu
Fuß. Die Gemeinde Mühltal hatte zum außergewöhnlichen Grenzgang eingeladen und Hunderte
waren gekommen. (Bild: dos)

PROTEST AM ERÖFFNUNGSTAG. Mit der „Aktion 2“ machte die Darmstädter Ortsgruppe des ADFC
am 29.6. erneut auf sich aufmerksam. Sie erinnerten an ihre Forderung, den ursprünglich geplan-
ten straßenbegleitenden Fahrradweg entlang der B 426 doch zu bauen. (Zum Bericht) (Bild: rh)

ADFC-Protest gegen Radweg im Wald 

Blockade

RÜCKBLICK. Das Süd-Portal kurz vor dem Tunnelanstich am 20. Februar 2004. (Bild: rh)

HISTORISCHER MOMENT. Politprominenz schwingt bei der Tunneleröffnung die Schere. Im Bild
v.l.: Die Parlamentarischen Staatssekretäre Andreas Storm und Achim Großmann, Tunnelpatin Ruth
Wagner, Hessens Verkehrsminister Alois Riehl, Mühltals Bürgermeister Gernot Runtsch und Land-
rat Alfred Jakoubek. (Bild: he)

Tunnel-Daten
Gesamttunnellänge: 1.080 m                   
Fluchtstollen befahrbar: 548 m
Fluchtstollen begehbar: 242 m
Querschläge: 3 Stck. 

Offene Bauweise
Aushub: 75.000 m3

Stahlbeton: 8.500 m3

Betonstahl: 1.000 t

Bergmännischer Tunnel
Ausbruch Tunnel: 98.000 m3

Ausbruch Fluchtstollen: 14.500 m3

Spritzbeton: 8.200 m3

Stahlbeton: 18.400 m3

Betonstahl: 1.600 t
Baubeginn: 8. Juni 2001
Baubeginn bergmännische
Arbeiten: 20. Februar 2004
Bauende: 16. Juni 2007

Baukosten
Tunnelrohbau: ca. 30 Mio. €
Einrichtung: ca. 5 Mio. €
Gesamtkosten: ca. 45 Mio. €



ANZEIGENANNAHME
Tel.: 069/420850

Fax: 069/42085400

KONTAKTE „Darmstädter Hof“
Simmermacher

171 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · Fax 0 6151/59 68 68

– Dienstag Ruhetag –
www.darmstaedter-hof-simmermacher.de

7. Juli

Sommerfest
im Biergarten · Live-Musik von Hausmusiker Lutz

9.-22. Juli

Herzlich willkommen, Kinder!
Alle Kinderessen für 1,80 Euro

Kostenloses Probetraining

Verkauf von 
Kampf-Sportartikeln

Info und Bestellung:
Telefon: DA/59 38 99

Internet: www.san-ti.de
eMail: info@san-ti.de

Heidelberger Landstr. 237 64297 Darmstadt

Karate · Taekwon-Do
Karate · Taekwon-Do

Kinder-KarateKinder-Karate

Schlumpf-KarateSchlumpf-Karate

Kick-Boxen • Thai-Boxen
Kick-Boxen • Thai-Boxen

Jiu-JitsuJiu-Jitsu

Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt,auch Sa. und So.

� 06167/912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

KLEINANZEIGEN

ANZEIGENANNAHME
Tel.: 06021/3595-0
Fax: 06021/3595-55

Passives Training
für alle!

Juli + August
Sonnenscheintarif

17.00-19.00 Uhr
-20€ auf 10er-Karte

Terminvereinbarung:
06151-3 60 95 42

Darmstadt-Eberstadt
Lagerstraße 11

Inh. Margot Felix
Alle Termine werden beim
1. Training fest gebucht!

Beratung, Planung, Verkauf, Montage

LEUSCHNER
FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN

VORDÄCHER · MARKISEN

Heimstättenweg 90 · 64295 Darmstadt
Telefon 0 6151/4 63 75 oder 33 92 92
Telefax 0 6151/42 25 14 oder 33 92 91
www.leuschner-fenster-tueren.de
Öffnungszeiten: Do + Fr 15-18 Uhr · Sa 10 -13 Uhr

Gärtner (Rentner) für 2 Tage i.d. Woche
u. Sa., Nähe Arbeitsamt, gesucht.

� 0171-4235184
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Heizöl

Wir können das!
Mit allem drum und drin

Service-Hotline

☎08 00 – 6 35 77 63 47
– gebührenfrei –

Schellmann GmbH 
Waldstraße 18

64331 Weiterstadt

Telefon 0 61 51- 8 59 30

Telefax 0 61 51- 85 93 10

E-Mail info@schellmann-gmbh.de

Internet www.schellmann-gmbh.de

Arbeiter-Samariter-Bund

Helfen ist
unsere Aufgabe . . .

Info- und
Service-Telefon:

06151/505-0

Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
* Und: Erste-Hilfe am Hund

Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

ALMHÜTTE MAL WIEDER XXL. In mehr oder weniger regelmäßi-
gen Abständen macht Erwin Messmer, Wirt der „Almhütte“ in
Eberstadt, mit ausgefallenen Aktionen von sich reden. Am 28. Ju-
ni servierte er seinen Gästen einen 30 Kilo schweren Schwertfisch,
am 29. Juni folgte „das größte Schnitzel der Welt” – gebraten in
einer 1 x 2,5 Meter großen Spezialpfanne. 100 Gäste wurden da-
von satt. Und gigantisch geht’s weiter, denn ab sofort liegt in der
„Almhütte“ die XXL-Speisekarte aus – z.B. mit einem drei  Kilo
schweren T-Bone-Steak oder einer Fünf-Kilo-Schweinshaxe – für
den kleinen Hunger zwischendurch … (Bild: Veranstalter)

Programmheft
DARMSTADT (ng). Das halb-
Neun-Theater präsentiert sein
nächstes Halbjahresprogramm.
Es liegt u.a. im Ticketshop am
Luisenplatz und den Vorver-
kaufsstellen aus. Karten sind
auch online über www.halb-
neuntheater.de zu bestellen.

tennis international
Int. Hessische Meisterschaften Damen

8.-15. Juli 2007
beim Tennisclub Bessungen
auf der Anlage hinter der Radrennbahn

Damen-Einzel
Qualifikation – 32 Teilnehmerinnen

Hauptfeld – 32 Teilnehmerinnen

Damen-Doppel
Qualifikation – 8 Paare

Hauptfeld – 16 Paare

Kategorie
Damen A-ITF Woman’s Circuit

Preisgeld
25.000 US-Dollar

Und was gibt’s
sonst noch?

Festwiese und Livemusik

Bayerischer Abend

Empfang des Oberbürgermeisters

Frühschoppen und Gewinnspiel

Viele nette Leute!

Weitere Infos
www.tcb2000.de

ANZEIGE

GMBH

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Wissenschaftsstadt
Darmstadt Sonntag + Montag 

EINTRITT FREI!
Parkhaus-Hotel



Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
6./7./9./10./11./12./13./14./16./
17./18./19./21.7. je 20.30h +
8./15./22.7. je 19h „Erwin – Ein
Schweineleben“

Jazzinstitut
(Bessunger Str. 88, 
� 06151/963700)
Jazz Conceptions:
9.7. 20h  Konzert + Session,
Achteckiges Haus, Mauerstr.
10.7. 19h „Flow“, Bess. Kirche,
21h Konzert + Session, Goldene
Krone
11.7., 19h „Flow“, Bess. Kirche,
21h Konzert + Session, 603 qm
12.7., 20.30h Konzert + Session,
Jazzinstitut
13.7., 20h Abschlußkonzert I,
Bess. Knabenschule
14.7., 20h Abschlußkonzert II,
Bess. Knabenschule

Christopherushaus
8.7., 10h Gtd. unter Zedern im

Bot. Garten, bei Regen im Chri-
stopherushaus
15.7., 10h Gottsdienst
22.7., 10h Gottesdienst

Ev. Andreasgemeinde
8.7., 18h Gottesdienst
15.7., 11h Gottesdienst
22.7., 10h Gottesdienst,
Gtd. i. Heimathaus

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12 Infos bei Pastor Jürgen Grün,
� 06151/33497

Ev. Petrusgemeinde
8.7., 10h Gottesdienst,
Kindergottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-

nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Frauen Offensiv e.V.
(Frauenzentrum Emilstraße 10)
� 06151/716841 
9.-11.7., je 9-13h Sommerferien-
Workshop für Mädchen zw. 6-8 J. 

ISUV
12.7. + 26.7., je 20h Stamm-
tisch, Hotel Rosengarten

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbewer-
ber“, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat, Adelungstr. 41, Info
zu o.g. Kursen und zu weiteren
Ausbildungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenen-
den
� 06151/22050 

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
� 06151/3931246 

Städtischer Seniorentreff
Steubenplatz
freitags von 14-17h, Steuben-
platz 9, � 06151/316844

Centralstation
6.7., 22h The Battle of Trash –
Kampf der Titanen: Vulkan Dis-
co Team vs. Supertrash
7.7., 21h Sommerperlen:
Joshua Redman Trio: Back East,
23h Live Earth: The Concerts for
a Climate in Crisis, 24-Live-
Übertragung der Konzerte
8.7., 21h Sommerperlen: Sara
Tavares: Balance Tour 2007
9.7., 21h Sommerperlen: Music
Maker: The Last and Lost Blues
Survivors
10.7., 21h Sommerperlen: The
Roots: Game Theory World Tour
2007, Support: Gym Class He-
roes
11.7., 21h Sommerperlen:
Calexico
12.7., 21h Sommerperlen:
Tower of Power
14.7., 20.45h 1. Open-Air-
Dichterschlacht,
21h Sommerperlen: Africando,
vor u. nach d. Konzert Salsa-
Disco
20.7., 21h Sommerperlen:
Curtis Stigers & Band
24.7., 21h Summer in the City:
Upstairs! mit Martin Sommer
25.7., 21h Summer in the City:
Upstairs! Live-Jazz mit Nordend
19
26.7., 21h Summer in the City:
Upstairs! Live-Jazz mit esssdrei>

Springflute
15.7., ab 11h Pfungstädter
Brauereifest

Swingsound Orchester
21.7., 16-18h Herrngarten

Kath. Pfarramt St. Ludwig
8.7., 10h Hochamt,
19h Abendmesse
15.7., 10h Hochamt,
19h Abendmesse

Kapelle St. Josef
8.7., 10h Kindergottesdienst,
11h Ital. Gottesdienst
15.7., 11h Ital. Gottesdienst

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
sozialen Themen wie Essen auf
Rädern, Fahrdienste für ältere
und gehbehinderte BürgerIn-

nen, Hausnotrufdienst, mobile
soziale Dienste, häusliche Kran-
kenpflege und Krankenrückhol-
dienst: � 06151/505-30
Termine der AG „Lebensretten-
de Sofortmaßnahmen“:
„Unterweisung für Führer-
scheinbewerber“, samstags 8-
17h, Eberstadt, Pfungstädter Str.
165

Odenwaldklub OT Eberstadt
8.7. 3. Etappe des OWK-Jahres-
weges Groß-Bieberau – Sand-
bach, � 06154/5913
15.7. Wir suchen die Wasser-
nuß, � 06151/538003
22.7. 4. Etappe des OWK-Jah-
resweges Obernburg – Burg
Breuberg, � 06151/51212

Ortsverband der Grünen
29.9. Rallye in die Geschichte
Eberstadts 2. Teil „Die Modau
und ihre Mühlen“
27.10. Rallye in die Geschichte
Eberstadts 3. Teil „Naturdenk-
mäler Eberstadts
Beginn der Rallye jeweils 15h,
Treffpunkt Marktplatz

Ev. Christuskirchengemeinde
8.7., 9.30h Abfahrt m. d. Bus
zum „Gtd. unter den Zedern“ i.
Bot. Garten
15.7., 10h Gottesdienst
22.7., 10h Gottesdienst

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
8.7., 10h Gottesdienst
15.7., 10h Gottesdienst
22.7., 10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
8.7., 11h Gtd. m. Taufen
15.7., 11h Gottesdienst
22.7., 11h Gottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
8.7., 9.30h Messe m. Abendm.
15.7., 9.30h Messe m. Abendm.
22.7., 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
8.7., 11h Eucharistie
15.7., 11h Eucaristie
22.7., 11h Eucharistie

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
8.7., 9.30h Eucharistie
15.7., 9.30h Eucharistie
22.7., 9.30h Eucharistie

Matthäusgemeinde
8.7., 10h Gottesdienst,

Kindergottesdienst
15.7., 10h Gottesdienst
22.7., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
8.7., 10h Hl. Messe
15.7., 10h Hl. Messe
22.7., 10h Hl. Messe

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt
19.7., 17h Kegeln, Chaussee-
haus

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Odenwaldklub Nd.-Ramstadt
10.7., 15h Schloßgartenplatz,
Seniorenwanderung
17.7., 14h Schloßgartenplatz,
Jungseniorenwanderung
22.7., 8h Schloßgartenplatz,
Rucksackwanderung

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
8.7., 9.45h Gottsdienst,
10.15h Kindergtd., Gem.haus,
11h Gtd. i. Waschenbach
15.7., 9.45h Gtd. m. Taufen
22.7., 9.45h Gottesdienst,
11h Gtd. i. Waschenbach

Ev. Kirchengemeinde Traisa
8.7., 10h Gtd. m. Abendm.
15.7., 10h Gottesdienst
22.7., 10h Gottesdienst

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
So. 9.30h Gtd. m. Kindergrup-
pen,
15h amerik. Gtd. 

Kath. Pfarramt „St. Michael“
www.gemeinde-st-michael.de
15.7., 9.15h Hl. Messe
22.7., 9.15h Hl. Mess

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111   

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

Apotheken
6.7. Weststadt-Apotheke
Dornheimer Weg 38, Darmstadt
� 06151/891804
Modau-Apotheke
Bahnhofstr. 23, Nd.-Ramstadt
� 06151/148501
7.7. Apotheke im Hauptbahnhof
Europaplatz 1, Darmstadt
� 06151/800070
Post-Apotheke
Eberstädter Marktstr. 18, Eberst.
� 06151/57054
8.7. Alpha-Apotheke
Rheinstr. 8, Darmstadt
� 06151/17130
11.7. Fuchs‘sche-Apotheke
Bismarckstr. 9, Darmstadt
� 06151/25636
Tannen-Apotheke 
In der Kirchtanne 27, Eberstadt
13.7. Apotheke Thüringer Straße
Thüringer Str. 11a
� 06151/943615 
Löwen-Apotheke 
Rheinstr. 25, Darmstadt
� 06151/292323
14.7. Fliederberg-Apotheke
Eschollbrücker Str. 26, Darmst.
� 06151/317010

15.7. Pelikan-Apotheke
Heidelberger Str. 13, Darmstadt
� 06151/311866
18.7. Adler-Apotheke
Wilhelminenstr. 13, Darmstadt
� 06151/26323
20.7. Central-Apotheke
Heidelberger Landstr. 230, Eberst.
� 06151/55219
21.7. Flora-Apotheke
Darmstädter Str. 32, Traisa
� 06151/917272
Heimstätten-Apotheke
Heimstättenweg 81c, Darmstadt
� 06151/311811
22.7. Donnersberg-Apotheke
Ahastraße 24, Darmstadt
� 06151/312916
25.7. Apotheke a.d. Mathildenhöhe
Dieburger Str. 75, Darmstadt
� 06151/41082+4678

Mittwochsnachmittagsdienst
zwischen 14.30 und 18.30h 
11.7. Tannen-Apotheke 
In der Kirchtanne 27, Eberstadt
� 06151/57799
18.7.  Apotheke Thüringer Str.
Thüringer Straße 11a
� 06151/943615
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Sprechstunde mit
Brigitte Zypries

DARMSTADT (ng). Die Bundes-
tagsabgeordnete und Bundesju-
stizministerin Brigitte Zypries
(SPD) steht am 28. Juli von 14-
15.30 Uhr in ihrer Sprechstunde
wieder für Fragen und Anregun-
gen von Bürgerinnen und Bür-
gern zur Verfügung.
Die Bürgersprechstunde findet
wie immer in ihrem Darmstädter
Büro in der Bad Nauheimer Stra-
ße 4 im Bürgerparkviertel in
Darmstadt statt. 
Anmeldungen werden unter Te-
lefon 06151/3605078 und E-Mail
brigitte.zypries@wk.bundes-
tag.de entgegegenommen.

Wir trauern um 

Werner Schwab
Die Bürgeraktion Bessungen/Ludwigshöhe e.V.
und der Stadtteil Bessungen bedanken sich
posthum für sein Engagement, seine Ideen
und seine Unterstützung.
Werner Schwab war mit Leib und Seele 
Bessunger und wird unvergessen bleiben.

Seiner lieben Frau gilt unser tiefstes Mitgefühl.

Für die BBL
Erich (Charly) Landzettel
1. Vorsitzender

JUBILÄUM. Anläßlich seines 50-jährigen Bestehens lud der Tier-
schutzverein Pfungstadt und Umgebung e.V. am 23. und 24. Ju-
ni zu einem „Fest der Sinne” ein. Im Tierheim Pfungstadt, das
vom Tierschutzverein betreut und betrieben wird, gab es zwei
 Tage lang Infos und Aktionen rund um den Tierschutz. Und
 natürlich zeigten sich auch die Bewohner des Tierheims von  ihrer
 besten Seite. Weitere Festbilder und Infos zu den Tieren sind im
Internet unter www.tierheim-pfungstadt.de zu finden. (Bild: cb)

KIRCHLICHES

KIRCHLICHES

ALLGEMEINES

„Ewwerschter Watz statt Problembär“ 
EBERSTADT (ng). „Problembären“, wie sie in der jüngsten bayeri-
schen Geschichte aufgetaucht sind, werden am Sonntag (8.) nicht er-
wartet im Eberstädter Rathausgarten.
Hier feiert die CDU Eberstadt ihren traditionellen bayerischen Früh-
schoppen und einzig der „Ewwerschter Watz“ von Gotthelf Schlotter
steht ungerührt und etwas knorrig in der Landschaft herum. Erwar-
tet werden aber viele feierlustige und kommunikationsfreudige Eber-
städter und auswärtige Gäste, die sonntags ab der Zeit nach dem
Gottesdienst einen zünftigen Frühschoppen begehen möchten.
Hierbei können auch inhaltsschwere politische Gespräche von der
kommunalen Ebene bis hin zur Hessischen Landesregierung geführt
werden, denn neben den Eberstädter CDU-Mandatsträgern und Vor-
standsmitgliedern hat auch die stellvertretende Ministerpräsidentin
und bekennende Eberstädterin Karin Wolff MdL ihr Kommen ange-
sagt. 
Der Eberstädter CDU-Vorsitzende Wolfgang Franz weist auf das bo-
denständige Angebot hin, das die Gäste erwartet: „Bei Weißwürsten
(vor und nach dem Mittagsläuten) und anderen Schmankerln, Weiß-
bier und Münchner Hellem sowie alkoholfreien Getränken und vie-
len guten Gesprächen bleiben hoffentlich keine Wünsche offen; ab
11 Uhr erwarten wir die Gäste“. 

EBERSTADT (hf). Trommler und
Babynotarztwagen. Was hat das
miteinander zu tun? Nichts? Oh
doch! Es ist nämlich ein Irr -
glaube, daß Trommler nur beim
Musikmachen aktiv sind. Daß
das die Hauptsache ist, das
haben die Marching Devils e.V.
beim Tag der offenen Tür beim
ASB Eberstadt und am 23. Juni in
der Almhütte wieder unter Be-
weis gestellt.  Anläßlich des Tages
der offenen Tür beim ASB haben
sie die Gelegenheit genutzt, dem
ASB eine Spende in Höhe von
350 Euro für den Baby-Notarzt-
wagen zu übergeben. Der Not -
arztwagen für die Kleinsten wird
ausschließlich aus Spenden-
geldern finanziert.
Bei der übergebenen Spende
handelt es sich um Trinkgelder,
die die Truppe im Rahmen der
Ewwerschter Kerb 2006 ein-
genommen hat. Damals noch

SVE-Trommelcorps, besetzten
sie mit anderen SVE-Gruppen
zusammen den Getränkestand.
Natürlich wurden dort nicht nur
Einnahmen aus dem Verkauf,
sondern auch Einnahmen aus
Trinkgeldern erzielt. Mit einer
Aufstockung aus der Vereins -
kasse konnten 350 Euro einem
guten Zweck zugeführt werden.
Die Marching Devils e.V. be-
danken sich bei ihren Gönnern
und wünschen dem Babynot -
arztwagen allzeit gute Fahrt.
Am 23.6. begleiteten die Drum-
mer Erwin von der Almhütte in
Eberstadt bei der Zubereitung
„des größten Schnitzels der
Welt”. Unter Trommelwirbel
baute Erwin seine Pfanne von 1 x
2,5 m auf und bereitete darin ein
Schnitzel von 70 kg zu.
Termine und Infos zu den March-
ing Devils auf der Hombepage
www.marching-devils.de.

Marching Devils e.V. unterstützen 
Babynotarztwagen


